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 Grundlagen 

 
 Übersicht 
 
Das Programm Thermoguard Report (im Folgenden "TG Report") dient der Auswertung und 
grafischen Darstellung von Messwerten, die vom Thermoguard Hauptprogramm fortlaufend 
aufgezeichnet werden. 
 
TG Report bietet drei grundlegenden Funktionen: 

¶ Thermoguard Chart: Darstellung der aufgezeichneten Messwerte eines Messfühlers 
über einen frei wählbaren Kalenderzeitraum als Diagramm (siehe Titelbild oben rechts). 
Thermoguard Chart bietet vielfältige Bedienmöglichkeiten: Navigation, Skalierung, 
Zoomfunktionen, 3D-Darstellung usw. Thermoguard Charts lassen sich drucken und als 
Grafik abspeichern. Es können beliebig viele Fenster für denselben oder unterschied-
liche Sensoren gleichzeitig geöffnet werden. 
Mit dem integrierten Annotation Editor kann ein Diagramm direkt mit Anmerkungen 
versehen werden. 

¶ Thermoguard Live!: Anzeige des aktuellen ("letzten") Messwertes eines Messfühlers 
als Digitaldisplay (siehe Titelbild unten rechts), als grafische Kurve, die laufend fortge-
schrieben wird oder als Säule vor einem Hintergrundbild ("Visual Mode", siehe Titelbild 
oben links). Wie bei Chart können mehrere Fenster gleichzeitig geöffnet werden. Zu-
sätzlich lassen sich komplette Live! Fensterkonfigurationen unter einem eigenen Datei-
namen abspeichern und wieder einlesen. Wie das Chart Fenster lässt sich ein Live!-
Fenster stufenlos skalieren. Die die maximale Größe der Darstellung ist nur von der 
Größe des Ausgabegerätes abhängig. 

¶ Berechnung der arithmetischen Mittelwerte und der Standardabweichung aller Mess-
werte sowie der mittleren kinetischen Temperatur (engl. Mean Kinetic Temperature, 
MKT) für Temperaturwerte über einen frei wählbaren Zeitraum. 

 
TG Report kann unabhängig von anderen Programmen der Thermoguard Familie als Auswer-
te- und Visualisierungsprogramm für Mitarbeiter auf beliebigen Arbeitsplatzcomputern instal-
liert und verwendet werden. 
 
Für den Zugriff auf die aufgezeichneten Daten benötigt TG Report lediglich einen Lesezugriff 
ohne Schreibrechte auf das Thermoguard Installations- und Datenverzeichnis. Es sind keine 
Schreib- oder administrativen Rechte für diese Verzeichnisse erforderlich. 
 
Dieses Handbuch ist eine Ergänzung zum Thermoguard Systemhandbuch.   
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 Installation 
 
Installationsvarianten 
 

Für die Installation von TG Report bieten sich zwei Optionen an: 
 

¶ Eine lokale Installation auf demselben Computer wie das Hauptprogramm TGuard; etwa 
für die Kontrolle der Daten durch den Thermoguard Systemverantwortlichen 

 

¶ Eine Installation auf einem oder mehreren Arbeitsplatzcomputern im Netzwerk; 
beispielsweise zur grafischen Darstellung der Daten durch Mitarbeiter. 
Administratoren finden die Kommandozeilenparameter für eine automatisierte Installati-

on von Thermoguard Report in der separaten Datei TG Silent Installation -

de.pdf  im Wurzelverzeichnis der Thermoguard CD. 

 
TG Report entnimmt die Informationen über Anzahl, Name, Standort, Grenzwerte und sonsti-
gen Einstellungen der Sensorcontroller den INI-, LIC- und SCX-Dateien aus dem Thermoguard 
Datenverzeichnis. Die aufgezeichneten Messwerte (Temperatur, Feuchte oder analoge Mess-
werte) werden von TG Report standardmäßig ebenfalls aus diesem Verzeichnis gelesen 

(*.tg - Dateien im Unterverzeichnis \ tg ). TG Report benötigt einen Lesezugriff auf dieses Da-

tenverzeichnis.  
 
Bei einer lokalen Installation lautet der Datenpfad 

%ALLUSERSPROFILE%\ Thermoguard Data \ tg . Hierbei steht %ALLUSERSPROFILE% für ei-

ne Umgebungsvariable des Systems. Sie zeigt standardmäßig auf den Pfad 
C: \ ProgramData  

 
Für eine Netzwerkinstallation kann die Lage des Datenpfades jedoch in TG Report eingestellt 
werden. 

Bei einer Installation von TG Report auf einem Arbeitsplatzcomputer im Netzwerk sollte der 
Systemverantwortliche daher typischerweise eine Freigabe für das Thermoguard Datenver-
zeichnis im Netzwerk mit Leserechten für die Mitarbeiter erstellen. 
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Durchführung 
 

TG Report wird als Komponente des Thermoguard Setup-Programms TGuard_296 - 10.exe  in-

stalliert: 
 

 
 

 
 
 

Die ausgewählte Setup-Sprache bestimmt 
auch, ob die deutsche oder englische Do-
kumentation installiert wird. 
 

 

 
 

 

TG Report wird im Unterverzeichnis 

\ TGReport  des gewählten Installations-

verzeichnisses installiert. Standardmäßig 
ist dies das Verzeichnis 
%ProgramFiles(x86)% \ Thermoguard

\ TGReport  

 
Details zum Setup-Programm entnehmen 
Sie bitte dem Thermoguard Systemhand-
buch. 
 

 

 

Bei der Installation können Sie wählen, ob 
eine Desktopverknüpfung angelegt wer-
den soll. 
Diese Option ist standardmäßig aktiviert. 
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 Programmstart 
 

TG Report kann auf bis zu drei Arten gestartet werden: 
 
1) Über die Desktopverknüpfung (falls "Desktop icon ... anlegen" im Setup ausgewählt wurde): 

 
 
2) Über das Startmenü: 

 

 

3) Durch Ausführen der Programmdatei TGReport.exe  im Installationspfad 
Doppelklick im Windows Explorer auf dem Dateinamen: 
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 Kommandozeilenparameter 
 

/CfgDataDir:<Verzeichnis>  

Beispiel-Aufruf: 
TGReport.exe /CfgDataDir:"C: \ Program Data \ TGReport  Data ZWEI "  
 

Hiermit kann ein anderes als das standardmäßige Konfigurationsverzeichnis (%ALLUSERS-

PROFILE%\ TGReport  Data ) für TG Report angegeben werden. In diesem Verzeichnis liegt 

u.a. die Datei TGReport.ini . 
 

Hinweise: 

¶ Achten Sie darauf, dass die Anwender Schreibrechte auf dem Verzeichnis haben, da 
Einstellungs-Änderungen beim Beenden des Programmes in die TGReport.ini geschrie-
ben werden. (Die Rechte auf das o.a. std.mäßige Konfig.verzeichnis werden bei der 
Installation vom Setup gesetzt) 

¶ Es handelt sich hierbei nicht um das Konfigurationsverzeichnis des Thermoguard 
Hauptprogramms. 

¶ Ist der angegebene Pfad ungültig, bricht der Start von TG Report mit einer "nicht 
gefunden"-Fehlermeldung ab. 

¶ Die Datei TGReport.ini  ist direkt nach der Installation nicht vorhanden. Sie wird erst 

angelegt, nachdem das Programm zum ersten Mal beendet wurde. 
 
/tgl:<Dateiname>  

Beispiel-Aufruf: 
TGReport.exe /tgl:"%ALLUSERSPROFILE %\ TGReport Data \ MeineFenster"  
 

Hiermit kann ein zuvor abgespeichertes Live!-Fensterset eingeladen werden. Diese Möglich-
keit wird im Kapitel Thermoguard Report Live! näher beschrieben. 
 

Denken Sie daran, Pfadangaben, die Leerzeichen enthalten, in Anführungszeichen zu setzen. 
 

Hinweis: 
Die zuletzt geöffneten Live!-Fenster werden beim Programmstart standardmäßig automatisch 
wieder angezeigt. Daher ist auch der in früheren Versionen unterstützte Parameter /l  über-

flüssig geworden und wird von TG Report beim Start nicht mehr ausgewertet. 
 
/h  oder  /hm 

Blendet das Hauptfenster nach dem Start automatisch aus (vorausgesetzt, dass mindestens 
ein Live!-Fenster bei Beendigung des Programms aktiv war). Gleichzeitig wird der Mauszeiger 

"versteckt" (nicht bei /hm ). Über das Kontextmenü eines Live!-Fensters kann er wieder 

eingeblendet werden (Sonstige Funktionen|Mauszeiger einblenden). 
 
/ GUID:<GUID>  

Kann von einer externen Applikation verwendet werden, um die Thermoguard Report Instanz 
zu identifizieren, die die Applikation selbst gestartet hat. <GUID> wird an den Titel des 
Hauptfensters angehängt. So wird z.B. ein gezieltes Schließen der Instanz durch die 
Applikation durch das Senden von WM_CLOSE nach FindWindow ermöglicht, falls mehrere 
Thermoguard Report Instanzen gleichzeitig geöffnet sind. 
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/ LOGFILE:<Dateiname>  

Die Logdatei inklusive Pfad. Standardmäßig ist das 

%ALLUSERSPROFILE%\ TGReport  Data \ Log \ TGReport.log  

Das Logging muss eingeschaltet sein (siehe nächste Seite). 

 
/LOGCOUNT:<Anzahl>)  

Die maximale Anzahl der Logdateien bevor die älteste wieder überschrieben wird. 

Standardwert=20 

Das Logging muss eingeschaltet sein (siehe nächste Seite). 

 
/LOGSIZE:<Kilobytes)  

Die maximale Grüße einer einzelnen Logdatei in Kilobytes. 

Standardwert=2048 (2 MB). Die minimale Größe ist 64KB. Diese wird auch gesetzt, falls ein 
kleinerer Wert als 64 für <Kilobytes> angegeben wird. 

Das Logging muss eingeschaltet sein (siehe nächste Seite). 

 
/LOGDBG 

Wird dieser Kommandozeilenschalter gesetzt, werden alle Logausgaben auch auf dem "De-
bugkanal" von Windows ausgegeben. Dies geschieht unabhängig vom Datei-Logging. 

Standardmäßig ist diese Funktion ausgeschaltet.   
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 Programmsprache 
 

Die Sprache des Programms kann über den Menüpunkt "Einstellungen" bzw. "Options" wahl-
weise auf Deutsch oder Englisch gestellt werden. Die folgende Abbildung zeigt die Umstellung 
von Englisch auf Deutsch. Nachdem die Sprache ausgewählt wurde, muss das Programm neu 
gestartet werden, damit die neue Einstellung wirksam wird: 
 

 
 

 Logging 
 

Der Menüpunkt "Logging" aktiviert bzw. deaktiviert das Logging für Thermoguard Report: 
 

 
 

Standardmäßig gilt: Es werden maximal 20 Dateien à 2MB angelegt. Wird die 20ste Datei 
größer als 2 MB wird die älteste Logdatei wieder überschrieben. Es werden also maximal 
40MB freier Festplattenplatz für die Logs benötigt. Die Dateien werden im Unterverzeichnis 

\ log  des Konfigurationspfades angelegt, also im Verzeichnis %ALLUSERSPROFILE%\ -

TGReport  Data \ tg \ log . Die aktuelle Datei heißt immer TGReport.log , die älteren Dateien 

TGReport00 xx .log . Diese Einstellungen lassen sich per Kommandozeilenparameter ändern 

(siehe vorherige Seite).   
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 Pfadeinstellungen 
 
Nach dem Programmstart öffnet sich das TG Report Hauptfenster: 
 

 

Konfigurations- und Datenpfad für den Zu-
griff auf die Sensoren und deren Messwerte 
 

Wurde TG Report auf demselben Computer installiert wie 
das Thermoguard Hauptprogramm, so sucht TG Report 

die Datei TGuard.ini  im Standard-Konfigurationspfad 

einer Thermoguard Installation (%ALLUSERSPROFILE%\  

Thermoguard Data ) und liest aus dieser Datei den darin 

eingetragenen Pfad zu den *.tg -Dateien. 

 

Die Einstellungen werden in der Datei TGReport.ini 

gespeichert und beim nächsten Aufruf wieder verwendet. 

  

 

Manuelles Setzen des Konfigurations- und 
Datenpfades 
 

Die Pfadangaben für die Pfade zu den Konfigurationsda-

teien des Hauptprogramms und zu den *.tg -Dateien 

können aber auch explizit eingestellt werden. Dies ist z.B. 
dann erforderlich, falls TG Report nicht auf demselben 
Computer installiert wurde wie das Thermoguard Haupt-
programm oder das Hauptprogramm selbst die Daten 
nicht lokal, sondern in ein Netzwerkverzeichnis 
wegschreibt. Die Pfadangaben werden über den Menü-
punkt "Einstellungen" => "Pfade konfigurieren" manuell 
gesetzt. 

  

 

Wird der Pfad zu den Konfigurationsdateien des Haupt-
programms geändert, so wird im unteren Eingabefeld au-

tomatisch der Pfad zu den Messdaten-Dateien *.tg aus 

der TGuard.ini , die im Konfigurationspfad liegt, gele-

sen. 

Der Pfad zu den *.tg -Dateien kann aber auch explizit ge-

setzt werden. Das Eingabefeld wird freigeschaltet, sobald 
die Checkbox "Benutzerdefinierter Pfad zu den *.tg-Datei-
en" aktiviert wird. Wird sie deaktiviert, wird sofort wieder 

der Pfad aus der TGuard.ini  gelesen und gesetzt. 

  

 

Im links gezeigten Beispiel wurde eine Nur-Lese-Freigabe 
auf dem Konfigurationsverzeichnis des Hauptprogramms, 

eingerichtet, die als Laufwerk T:  verbunden ist. 

 
Hinweis: 
Es können auch Freigabenamen in "UNC-Schreibweise" 

verwendet werden, z.B. \ \ PC01\ TGData. Laufwerkzu-

ordnungen ("Mappings") funktionieren allerdings meist 
schneller als UNC-Namen. 
   



 

                                                Thermoguard Report * 7. März 2024 Seite 11 von 80 

Die verwendeten Pfade anzeigen lassen 
In einem Informationsfenster können Sie sich die aktuellen Pfadeinstellungen von TG Report 
anzeigen lassen. Es kann mit der Funktionstaste  oder über den Menüpunkt "Hilfe" => 
"Über / Pfad-Information" aufgerufen werden: 
 

 
 

 
==> 

 
 

 

 
Hinweis: Die Fensterbreite lässt sich verändern. 
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 Illustration: Beispiel für ein typisches Installationsszenario 
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 Sensorauswahl 
 
Im oberen Bereich des Hauptfensters befindet sich die Sensorliste. Sie können das Haupt-
fenster und somit den Bereich für die Sensorliste vergrößern, indem Sie mit der Maus den 
unteren Rand fassen und die Maus ziehen: 
 

 
 
Sie können die Liste entweder nach Name 
oder Ort sortieren, indem Sie auf den 
entsprechenden Spaltenkopf klicken. 
Bei einem erneuten Start des Programms 
wird immer die Reihenfolge nach Name 
gesetzt. 

 
 

 

Wird kein einziger Sensor in den Auswahlfeldern 
angezeigt, überprüfen Sie bitte die weiter oben 
beschriebene Einstellung des Pfades zu den 
Konfigurationsdateien. 
 
 
Tipp: 
Sollte eine Pfadangabe in der Statuszeile am unteren 
Fensterrand so lang sein, dass sie nicht vollständig in die 
Statuszeile passt, so bewegen Sie den Mauszeiger über 
die Statuszeile. Es wird Ihnen dann der vollständige Pfad 
als "Tooltip" angezeigt. 

 
In der Sensorliste wählen Sie nun einen oder mehrere Sensoren aus, auf die Sie die 
Funktionen von Thermoguard Report anwenden möchten. Für die Auswahl der gewünschten 
Sensoren stehen die Windows-üblichen Tastaturkürzel für eine Listenauswahl wie z.B. 
STRG+"A" (alle auswählen), STRG festhalten und mit der Maus klicken, um die Auswahl zu 
erweitern usw. zur Verfügung. 
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Bestimmte Funktionen sind abhängig von der Anzahl der ausgewählten (d.h. in der Liste mar-
kierten) Sensoren ausführbar bzw. nicht ausführbar (Menüpunkt ausgegraut): 

Funktionen für mindestens einen markierten Sensore: 

¶ "Diagramm" (Schaltfläche) bzw. "Berechnen und Diagramm erstellen" (Kontextmenü) 

¶ "Erstelle uniform formatierte Textdateien aus *.tg" ("Extras") 
 

Nur, wenn mindestens zwei oder mehrere Sensoren markiert sind: 

¶ "Diagramm-Batch-Ausdruck" ("Extras" und Kontextmenü) 
 

Nur für genau einen einzelnen ausgewählten Sensor: 

¶ "Live! (auch Doppelklick oder Eingabetaste)" ("Extras" und Kontextmenü) 

¶ "Visual Designer für ausgewählten Sensor" ("Extras" und Kontextmenü) 

¶ "Berechnen (ohne Diagramm)" (Kontextmenü) 

¶ "Live!-Fenster für ausgewählten Sensor nach vorne/hinten" (Kontextmenü) 

¶ "Live!-Alarmschema mit ausgewähltem Sensor testen" ("Einstellungen") 
 
 

 Sensorsuche 
 
Bei einer großen Anzahl von Sensoren in der Sensorliste kann es  - trotz der oben beschriebe-
nen Sortiermöglichkeiten - mühsam sein, den gewünschten Sensor zu finden. Hier hilft die 
Suchfunktion, die mit STRG+F oder Klick auf die "Suche"-Schaltfläche aufgerufen wird. 
Nach dem eingegebenen Text wird sowohl im Sensornamen als auch im Sensorort gesucht. 
Gibt es mindestens einen Treffer wird die ggf. vorhandene Sensorauswahl gelöscht und die 
gefundenen Trefferzeilen markiert; anschließend wird das Hauptfenster wieder aktiviert und die 
Sensorliste "erhält den Fokus". 
Das Suchfenster, in dem der Suchtext eingegeben wird, ist nicht "modal", das heißt es muss 
nicht erst wieder geschlossen werden, um mit anderen Funktionen fortzufahren. 
 

 
Beispiel einer Suche  

Die Suche kann alternativ 
zum Klick auf "Suchen" 
auch mit der Eingabetaste 
ausgeführt werden. 
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 Sensorauswahl speichern / laden 
 
Sie können die aktuell eingestellte Sensorauswahl unter einem passenden Namen abspei-
chern und wieder einladen. Dies ist nützlich, um verschiedene logisch zusammengehörende 
Sensoren schnell auswählen zu können - etwa, um für eine solche Sensor-Gruppe die Dia-
gramme "in einem Rutsch" mit der Diagramm-Batch-Ausdruck Funktion auszudrucken. 
 

Nach dem Laden einer Sensorauswahl sind wieder diejenigen Sensoren markiert, die beim 
Speichern der Sensorauswahl markiert waren. 
Speichern/Laden einer Sensorauswahl heißt jedoch nicht, dass nur bestimmte Sensoren in der 
Sensorliste erscheinen. Die Sensorliste zeigt immer alle Sensoren an. 
 

Nachdem mehrere Sensoren markiert wurden (hier im Beispiel drei Sensoren im selben "Raum 
131", führen Sie über das Kontextmenü (rechte Maustaste) "Sensorauswahl speichern" aus 
und folgen den hier gezeigten Schritten: 

 

 
 

 
 

Hinweis: Eine Sensor-Auswahl wird in der Datei TGReport.ini im Abschnitt [*Sel - <Auswahlname>]  

gespeichert. 

 
 
Das Laden einer Sensorauswahl erfolgt analog über den Menüpunkt "Sensorauswahl laden": 

 

 
 

 

Es sind nun wieder die drei Sensoren in Raum 131 
markiert 

 
  

In diesem Dialog kann 
eine bereits vorhan-
dene Auswahl auch 
überschrieben wer-
den. Es erscheint 
dann eine Sicherheits-
abfrage. 
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Sollte ein Sensor der gespeicherten Auswahl nicht mehr existieren, so erfolgt eine entspre-
chende Warnmeldung: 

 
 

 

Das Kontextmenü des "Sensoraus-
wahl laden" Dialogs: 
 

"Sensoren ... anzeigen": 
Listet die Sensoren auf, die in dieser 
Auswahl abgespeichert sind. Die 
Liste kann nach "Name" oder "Ort" 
durch Klick auf den jeweiligen Spal-
tenkopf sortiert werden. 
 

"Auswahl löschen": 
Nach Bestätigung einer Sicherheits-
abfrage wird die Auswahlliste ge-
löscht. 
 

 
 

 Sensorliste aktualisieren 
 

Mit F5, über den Menüpunkt Extras|"Sensorliste aktualisieren" oder auch über den 
gleichnamigen letzten Kontextmenüeintrag kann die Sensorliste neu eingelesen werden, 
um etwa über das Thermoguard Hauptprogramm neu hinzugefügte oder umkonfigurier-
te Sensoren anzuzeigen (z.B. veränderte Grenzwerte!): 
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 Thermoguard Report Chart 

 
 Auswahl des gewünschten Zeitraums für das Diagramm 
 
Soll für einen Sensor ein Diagramm (engl. "Chart") mit Kurven für die Messdaten für Dokumen-
tationszwecke dargestellt werden, so ist zunächst der gewünschte Berichtszeitraum auszu-
wählen: 
 

 

Auswahl des Start- und Enddatums 
 

Mit Hilfe der Auswahlfelder für Datum und Uhrzeit ("Von:" 
und "Bis:") kann der Zeitraum für die gewünschte Auswer-
tung sekundengenau eingegrenzt werden. 
 
Zu Dokumentationszwecken kann beispielsweise der 
Temperaturverlauf des Gerätes über das Kalenderjahr 
hinweg dargestellt, ausgedruckt und in Papierform als 
QM-konformer Nachweis der einwandfreien Funktion ab-
gelegt werden. 

 

  

 

Sie können als Enddatum/zeit auch automatisch die 
aktuelle Zeit setzen. Hierfür stehen vier Möglichkeiten zur 
Verfügung: 

¶ Klick auf die Schaltfläche "Bis:" (im Bild links gezeigt) 

¶ "Bis:"=Aktuelles Systemdatum im Menü 
"Einstellungen" 

¶ "Bis:"=Aktuelles Systemdatum im Kontextmenü 

¶ Drücken der Tastenkombination STRG+"E" 
 

Hinweis: Klicken Sie noch einmal auf "Bis:", wird das zu-
letzt eingestellte Enddatum/zeit wieder angezeigt. 
 

  

 

Als Anfangsdatum kann analog "Beginn der Aufzeich-
nung" gewählt werden. Es gibt wieder vier Möglichkeiten: 

¶ Klick auf die Schaltfläche "Von:" 

¶ "Von:"=Beginn der Aufzeichnung im Menü 
"Einstellungen" 

¶ "Von:"=Beginn der Aufzeichnung im Kontextmenü 

¶ Drücken der Tastenkombination STRG+"G" 
 

Achtung: Haben Sie zusätzlich "Bis: Aktuelles Systemda-
tum" eingestellt, so können bei langen Zeiträumen und ei-
nem kurzen Abfrageintervall sehr viele Daten vorliegen. 
Sie sollten dann ggf. nicht direkt auf "Diagramm" klicken, 
sondern zunächst die Funktion "Berechnen (ohne Dia-
gramm") ausführen, um die Anzahl der Daten zu 
ermitteln. Im Beispiel links sind über 3,35 Millionen Mess-
werte auszuwerten! 
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Liegen innerhalb des angegebenen Zeitraumes für den 
ausgewählten Sensor keine Messdaten im Datenverzeich-
nis, so macht TG Report mit der Meldung "Keine Daten im 
angegebenen Zeitraum gefunden." bzw. "Es gibt nichts zu 
tun!" in der Statuszeile darauf aufmerksam, nachdem Sie 
auf die "Diagramm"-Schaltfläche geklickt haben. 
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 "Berechnen (ohne Diagramm)" und "Details" 
 

 

"Berechnen" (ohne Diagramm) 
 

Ist nur ein einzelner Sensor ausgewählt, können Sie die 
Messdaten für den eingestellten Berichtszeitraum einlesen 
ohne die grafische Aufbereitung anzuzeigen. Hierzu 
klicken Sie im Kontextmenü auf "Berechnen (ohne Dia-
gramm)". 
Es wird der arithmetische Durchschnitt  ("Durchschnitts-
temperatur", "Durchschnittsfeuchte" oder "Durchschnitt 
[Einheit]") sowie die Standardabweichung berechnet und 
ausgegeben. Bei Temperaturdaten wird zusätzlich die 
"Mittlere Kinetische Temperatur" (engl. "Mean Kinetic 
Temperature", siehe Anhang) über den ausgewählten 
Zeitraum berechnet. 
Siehe Anhänge A3 und A4 für den mathematischen Hin-
tergrund. 

 

 
 

 
 

 

Für eine exakte Berechnung der gewichteten Durch-
schnittstemperatur kann der genaue Wert der kalorime-

trisch zu bestimmenden Aktivierungsenergie DH des über-
wachten pharmazeutischen Wirkstoffes über Einstel-
lungen|Verschiedene Einstellungen eingegeben werden 
(siehe Bild links). 
Ist dieser Wert unbekannt, so rechnet man üblicherweise 
mit einem mittleren Wert von 83.144 kJ/mol. Durch Klick 
auf die Schaltfläche "Standard" wird genau dieser Wert 
gesetzt. 
 

Für andere nicht-Temperatur-Messwerte (z.B. relative 
Feuchte oder Luftdruck bzw. andere über einen AC2xx 
eingelesene Werte) wird nur der Durchschnittswert über 
den angegebenen Zeitraum sowie die Standardabwei-
chung berechnet (siehe Beispiele auf der nächsten Seite). 
 

Hinweis: 
Ist der ausgewählte Sensor als "Schalter" oder "Alarmre-
lais-Kanal" konfiguriert, so sind alle drei Ausgabefelder im 
Bereich "Ergebnisse" ausgegraut, da die entsprechenden 
Berechnungen dann nicht sinnvoll anwendbar sind (siehe 
Beispiel auf der nächsten Seite). 

 
 

 
 
 
 

 

Beispiel mit der Einstellung 3 Nachkommastellen für AMT, 
MKT und STD (mit nur einer Nachkommastelle würde 

wegen Auf/Ab-Rundung sowohl für die AMT als auch die 
MKT derselbe Wert 18,8 °C ausgegeben) 

NachkommasteIlen: 
Für die Ausgabe der Arithmetischen Durchschnittstempe-
ratur, der Mittleren Kinetischen Temperatur und der Stan-
dardabweichung im Haupfenster und im Diagramm kann 
hier die Anzahl der Nachkommastellen von 1 bis 6 einge-
stellt werden. 
 

Hinweis: 
Nach der Änderung dieses Wertes bitte Berechnen (ohne 
Diagramm) erneut ausführen, damit die Änderung berück-
sichtigt wird. 
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Beispiel für Temperaturwerte [°C] 

 

 
Beispiel für Feuchtewerte [%RH] 

 

 
Beispiel für Gasdruck [bar] 

 

 

 
Beispiel für Schalter 

 
Eingeblendeter Details-Bereich 

"Details EIN/AUS" 
 

Die Schaltfläche "Details EIN" bzw. "Details AUS" erlaubt 
das Ein- bzw. Ausblenden der Details zu den Messwerten 
innerhalb des gewählten Zeitraumes: 
 

- Start, Ende und Länge des Zeitraumes 
- Anzahl der Daten, Fehler, untere und obere Alarm-

grenzen sowie Minimum und Maximum der Werte. 
Die Zahlen in Klammern geben Auskunft darüber, wie 
oft der niedrigste bzw. höchste Wert im eingestellten 
Zeitraum aufgetreten ist. 

- Anzahl der Grenzwertüberschreitungen sowie Anzahl 
der ausgelösten Alarme, jeweils nach Minimum und 
Maximum getrennt sowie die Gesamtanzahl (jeweils 
Minimum + Maximum) 

 
Hinweis: 
Diese Funktion steht auch im Diagrammfenster, das im 
nächsten Kapitel beschrieben wird, zur Verfügung. 
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 Das Diagrammfenster ("Thermoguard Chart") 
 
Durch Klick auf die "Diagramm"-Schaltfläche werden die Daten für den angegebenen Zeitraum 
berechnet und das zugehörige Diagrammfenster angezeigt. Diese Funktion kann auch für 
mehrere ausgewählte Sensoren ausgeführt werden. Falls der Zeitraum sehr groß gewählt 
wurde und viele Sensoren ausgewählt sind, kann die Ausgabe eine gewisse Zeit in Anspruch 
nehmen. Unter Einstellungen|Verschiedene Einstellungen kann daher eingestellt werden, ob 
eine Sicherheitsabfrage ab x ausgewählten Sensoren angezeigt werden soll: 

 =>  =>  

Im obigen Beispiel wird das Fenster rechts angezeigt, wenn mehr als 5 Sensoren ausgewählt 
werden. Ein Wert von 0 schaltet die Sicherheitsabfrage ganz ab. 
 
Kann für einen oder mehrere der ausgewählten Sensoren kein Diagramm erstellt werden, weil 
z.B. keine Daten für den angegeben Zeitraum gefunden wurden, wird dies angezeigt: 

 
 
Für einen bestimmten Sensor können beliebig viele Diagrammfenster - z.B. für verschiedene Zeiträume - gleich-
zeitig geöffnet werden. 

 

 

Thermoguard Chart ("Diagramm") 
 

Mit der Schaltfläche "Diagramm" wird ein Fenster mit einer 
grafischen Darstellung der Messdaten geöffnet. Beim Öff-
nen des Fensters werden alle Daten des gewählten Zeit-
raumes dargestellt. 
 

Die vertikale Ausrichtung orientiert sich nach dem Öffnen 
zunächst an der unteren und oberen Alarmgrenze, die für 
diesen Sensor eingestellt sind. 
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Über das Diagramm-Menü wird auch der Annotation Editor 

aufgerufen (alternativ über  + ). Dieser wird in einem 

separaten Kapitel beschrieben 
 

Hinweis zu "Drucken": Es können auch mehrere Diagramme über 
die Funktion "Diagramm Batch-Ausdruck" des Hauptfensters auf 

einmal ausgedruckt werden. 

Menü "Diagramm": 
Drucken und Speichern der Grafik 
 
Mit "Drucken" im Menü "Diagramm" (oder + ) kann 

die aktuell dargestellte Grafik ausgedruckt werden. 
 

Die Größe der ausgedruckten Grafik hängt von der aktuell 
eingestellten Fenstergröße ab. Daher sollten Sie das 
Fenster vor dem Drucken maximieren, um die beste Qua-
lität des Ausdrucks zu erzielen.  
 

Mit "Als PNG abspeichern" ( + ) kann die aktuell dar-

gestellte Grafik im Format "Portable Network Graphics 
PNG" für die Verwendung mit anderen Programmen ge-
speichert werden. 
Auch eventuell eingeblendete Details (über Menü "An-
sicht" => Details ein/aus) werden mit ausgedruckt bzw. als 
Grafik abgespeichert - nicht jedoch der Fensterrahmen. 

Mit "Als PNG abspeichern (nur innere Zeichenfläche)" wird 
nur der Bereich innerhalb der x- und y-Achsen ohne die 
Werte- und Datumsbeschriftung gespeichert. Dies kann 
bei der Überlagerung von zwei Kurven mittels des Annota-
tion-Editors nützlich sein. 
 

Die Größe der abgespeicherten Grafik hängt von der aktu-
ell eingestellten Fenstergröße ab.  

 
"Als PDF abspeichern" erzeugt vom gesamten Diagramm 
eine PDF-Datei. Auch hier hängt die Größe von der aktuell 
eingestellten Fenstergröße ab. 

  

 

Menü "Einstellungen": 
 
Hier können zwei verschiedene Datumsformate für die Be-
schriftung der Diagramm-Zeitachse eingestellt werden. 
 
Mit dem Menüpunkt "Hauptfenster ausblenden/anzeigen" 
lässt sich das Hauptfenster ausblenden, falls es nicht 
benötigt wird oder "stört" - z.B. bei der permanenten Kon-
trollanzeige von mehreren Thermoguard Live!-Fenstern. 
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Fortsetzung Menü "Einstellungen" 
 
"x-Achse: Erster/letzter gefundener Messwert" 
oder 
"x-Achse: Kompletter im Hauptfenster gewählter Zeitraum" 
 
Die zweite dieser alternativ wählbaren Optionen hat nur 
dann eine andere Darstellung als die erste Option zur Fol-
ge, falls am Anfang und/oder am Ende des Zeitraumes, 
der im Hauptfenster eingegeben wurde, keine Messdaten 
für den Fühler aufgezeichnet wurden. In diesem Fall wird 
der entsprechende Zeitraum "leer dargestellt. 
 
Das folgende Beispiel soll dies verdeutlichen: 
 

 

 
Der gewählte Startzeitpunkt ist der 12.11.2001. 
Der erste Messwert wurde aber erst am 20.11.2001 auf-
gezeichnet. 
 
Mit der Einstellung 
"x-Achse: Erster/letzter gefundener Messwert" 
beginnt der dargestellte Zeitraum mit dem Datum dieses 
Messwertes. Das Diagramm wird wie links dargestellt er-
zeugt. 
 
 
 
 
 
 

 

 
Mit der Einstellung 
"x-Achse: Kompletter im Hauptfenster gewählter Zeitraum" 
wird der Zeitraum der kompletten gewählten Periode an-
gezeigt, also auch der "leere" Bereich vom 12.11.2001 bis 
zum 20.11.2001. 
Das Diagramm wird in diesem Fall nach dem Öffnen wie 
links dargestellt erzeugt. 
 
Diese Einstellung ist dann sinnvoll, wenn Sie die Diagram-
me verschiedener Sensoren maßstabsgerecht vergleichen 
wollen und für einen der Sensoren eventuell am Anfang 
oder Ende des Vergleichzeitraumes keine Daten zur Ver-
fügung stehen. Ein "manueller" Angleich der Skalierung 
wäre hier sehr umständlich. 
 
Beachten Sie, dass die Einstellung dieser x-Achsen-Opti-
on auch von der Funktion "Anzeige zurücksetzen" im Me-
nü "Ansicht" berücksichtigt wird. 
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Diagrammfenster in 3D-Darstellung und mit 
eingeblendeten Details 

 

 
 

Die Linienstärke der Kurve lässt sich mit den Tasten F4 
erhöhen, mit F3 verringern 

 

F5 setzt die Linienfarbe auf 8 verschiedene voreinge-
stellte Farben. Mit F6 kann die Farbe frei gewählt werden. 
Ist danach die ausgewählte Farbe "zu gelb" (reserviert für 
FAIL) oder zu hell, erfolgt eine Fehlermeldung; dann muss 

die Auswahl wiederholt werden. 

Menü "Ansicht": 
 
Hier können Sie mit "High/Low Limit Linien anzeigen" 
wählen, ob die rote und blaue Linie (obere und untere 
Alarmgrenze) angezeigt werden sollen. 
 

Es werden immer die momentan im Thermoguard Haupt-
programm für den Sensor gesetzten Alarmgrenzen ange-
zeigt. 
 

"Details anzeigen" (bzw. Taste ) zeigt optional die De-
tails zu den Messdaten innerhalb des gewählten Zeit-
raumes an oder blendet sie aus - analog zur Funktion 
"Details EIN/AUS" im Thermoguard Report Hauptfenster. 
 

"Y-Bereich: kleinster/größter Wert": Mit der Eingabetaste 
("Enter") wird die y-Ausrichtung an die im momentanen 
Ausschnitt vorhandenen kleinsten und größten y-Werte 
angepasst, wohingegen Sie mit der Umschalttaste+Enter 
("Shift+Enter") die y-Skalierung an die High/Low Grenz-
wertlinien anpassen können ("Y-Bereich: High/Low Limit 
Linien"). 
"Y-Bereich: festen Bereich setzen" (Alt-Taste+Enter) kön-
nen Sie per Dialog eigene, feste Werte für den minimalen 
und maximalen y-Wert definieren. Dies kann für den Ver-
gleich zweier Diagramme nützlich sein. Der minimale und 
maximale Wert wird sensorspezifisch gespeichert, wenn 
die Option Diagramm-Einstellungen sensorspezifisch spei-
chern aktiviert ist (Hauptfenster, Menü Einstellungen). 
 

"Anzeige zurücksetzen": Mit der Leertaste ("Space") wird 
wieder die Darstellung eingestellt, die beim ersten Öffnen 
des Fensters verwendet wird. 
 

Die anderen Funktionen sind selbsterklärend. 
 

 
(Ausschnitt) 

Menü "Hilfe": 
Komplette Befehls-Referenz für das Thermo-
guard-Diagrammfenster 
 
Es wird eine Tabelle mit allen Maus- und Tastaturbefehlen 
zur Anpassung und Veränderung der grafischen Darstel-
lung angezeigt. 
 

Wir empfehlen, alle aufgelisteten Tastatur- und Maus Opti-
onen auszuprobieren, um ein Gefühl für die optimale "Na-
vigation"/Ansicht der dargestellten Grafik zu bekommen. 
 

Es stehen darüber hinaus sowohl Funktionen zur stufenlo-
sen Skalierung der x- und y-Achse als auch zum Hinein- 
und Hinauszoomen zur Verfügung. 

 

 

Die wichtigsten Maus-Funktionen: 

¶ Halten Sie die linke Maustaste gedrückt und ziehen Sie die Maus, um den gesamten Aus-
schnitt sowohl in horizontaler als auch in vertikaler Richtung zu verschieben. 

¶ Halten Sie die rechte Maustaste gedrückt, so können Sie ein Rechteck um einen Abschnitt 
ziehen, der dann vergrößert wird ("Zoomfunktion"). 
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 Wissenswertes zum Diagrammfenster 
 
¶ Sie können beliebig viele Diagrammfenster - auch für denselben Sensor - vom Hauptfenster heraus öff-

nen. 
 
 

¶ Die Einstellungen für das Diagrammfenster können auch sensorspezifisch gespeichert werden. Die fol-
gende Abbildung zeigt den entsprechenden Menüpunkt im Menü "Einstellungen" des Hauptfensters: 

 

 

 
Ist die Option nicht gesetzt, werden die Einstellungen des Diagrammfensters, das Sie als letztes schließen, in 

der Konfigurationsdatei TGReport.ini  im Abschnitt [TfrmChart]  gespeichert und werden beim nächsten 

Öffnen eines beliebigen Diagrammfensters sensorunabhängig verwendet. 

Ist die Option gesetzt, werden die Diagramm-Einstellungen in einem Abschnitt [Sensorname]  für jeden 

Sensor separat abgespeichert. 
 

Beachten Sie auch die Bedeutung dieser Einstellung für den Batch-Ausdruck mehrerer Diagramme (nächstes 
Kapitel). 

 
 
 

¶ Darstellung bei fehlenden Daten: 
 

 

 
 

Fehlen innerhalb des ausgewählten 
Berichtszeitraumes Daten, so werden 
diese Lücken nicht direkt erkennbar. 
Es wird immer eine durchgängige 
Linie gezeichnet! 
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¶ Darstellung, wenn ein Sensor als "Schalter" oder "Alarmrelais " konfiguriert ist: 
 

 

 
 
Für einen Sensor, der als "Schalter" 
oder als Alarmrelais-Kanal R1/R2 
betrieben wird, wird eine spezielle 
Darstellung verwendet (diese 
Funktionen werden im Thermoguard 
Systemhandbuch erläutert). 
 
 
Linienfarbe bei "FAIL": 

Ist ein Messwert mit dem "Wert" 
FAIL vorhanden, so wird die Kurve 
vom vorherigen zu diesem Daten-
punkt und von diesem Datenpunkt 
zum nächsten gelb gezeichnet. 

 

 

¶ Darstellung "zeitraum-spezifischer" Grenzwert-Linien: 
Ab der Version 2.90 schreibt das Thermoguard Hauptprogramm die aktuellen High/Low Limit Grenzwerte mit 
in die Messwert-Dateien. So ist Thermoguard Report in der Lage, die Grenzwertlinien für die Grenzwerte an-
zuzeigen, die im jeweiligen Berichtszeitraum gesetzt waren. In früheren Versionen wurden stets die aktuell 
eingestellten Grenzwerte angezeigt - unabhängig davon, ob in der Vergangenheit eventuell andere Grenzwer-
te gültig waren. Hier ein Beispiel, in dem im Berichtszeitraum die Limits öfters angepasst wurden: 

 

 
 

Ab dem markierten Zeitpunkt wurde die Version 2.90 eingesetzt. Für den davor liegenden Zeitraum, in dem 
noch keine Grenzwerte mit gespeichert wurden, werden wie bisher die aktuellen Grenzwerte verwendet (hier 
0 und +9 °C). Gibt es im Berichtszeitraum unterschiedliche Grenzwerte, so ändert sich die Beschriftung in den 
Details von "Low Limit" auf "Lowest Limit" ("niedrigster unterer Grenzwert", auch im Hauptfenster). Wird die 
Darstellung "Y-Bereich: High/Low Limit Linien" gewählt, orientiert sich die y-Skalierung entsprechend am 
"Lowest und Highest" Limit (hier 0 und +15 °C). 

Hinweis: Das Live!-Diagramm-Fenster unterstützt diese "Multi-Grenzwertlinien-Darstellung" nicht.  
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 Diagramm-Batch-Ausdruck 
 
Die Funktion "Diagramm-Batch-Ausdruck" ("Diagramm-Stapel-Ausdruck") ermöglicht es für mehrere Sensoren auf 
einmal das Diagramm für den ausgewählten Zeitraum hintereinander auszudrucken ohne dass für jeden einzel-
nen Sensor jedes Mal erneut auf "Diagramm" geklickt, STRG+"P" gedrückt und der Druckerdialog bestätigt wer-
den muss. Anstatt die Diagramme auszudrucken können sie alternativ auch im PNG- und/oder PDF-Format in 
einen wählbaren Zielpfad abgespeichert werden. 
Der Vorgang lässt sich nur ausführen, wenn mindestens 2 Sensoren in der Sensorliste ausgewählt sind. 
Der Batch-Ausdruck kann dann auf drei verschiedene Arten gestartet werden: 

¶ Über das Menü Extras|Diagramm-Batch-Ausdruck    oder 

¶ Über das Kontextmenü, Eintrag Diagramm-Batch-Ausdruck     oder 

¶ Durch die Tastenkombination STRG+"P" 
 

Es erscheint zunächst ein Dialog mit verschiedenen Optionen. Der rote Erklärungstext ist abhängig davon, ob die 
Option Diagramm-Einstellungen sensorspezifisch speichern des Menüs "Einstellungen" gesetzt ist oder nicht: 

  ODER   
 

Beachten Sie die Bedeutung des roten Hinweises für Ihren Batch-Job. 
 

"Bestätigung nach dem ersten Diagramm (empfohlen)" erlaubt es, zunächst die erste Ausgabe zu kontrollieren 
und dann erst mit den restlichen Diagrammen fortzufahren. 
 

"Diagramm-Fenster ... maximieren (empfohlen)" vergrößert das Fenster vor der Ausgabe auf Bildschirmgröße, um 
die bestmögliche Qualität zu erreichen. 
 

Die letzte Option "Y-Bereich..." entspricht dem Drücken der Eingabetaste nach dem manuellem Öffnen eines Dia-
grammfensters. 
 

Nach Klick auf START können Sie - falls "Ausdruck auf Drucker" gewählt wurde - noch im Druckerauswahldialog 
den gewünschten Drucker auswählen. 

Bitte kontrollieren Sie im Druckerauswahldialog, ob die Druckereinstellung für die Seitenorientierung auf "Quer" 
oder "Landscape" steht, da dies für das typische Diagrammformat geeigneter ist als "hoch" oder "Portrait". 
 

Analog zum Klick auf die "Diagramm"-Schaltfläche erfolgt ein Hinweisdialog, wenn ein oder mehrere Diagramme 
nicht erstellt werden konnten, siehe hier. 
 

Nachdem alle Diagramme verarbeitet wurden, erscheint abschließend noch ein Statusfenster: 
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 Der Annotation Editor 
 
Eine "Annotation" ist eine grafische Anmerkung/Notiz, die einem Thermoguard Diagramm zugefügt und zusam-
men mit diesem abgespeichert und gedruckt werden kann. 
Mit einer solchen Anmerkung können bestimmte Bereiche eines Diagramms hervorgehoben werden oder z.B. Er-
klärungen zu "Ausreißern" in einer Wertekurve dokumentiert werden. 
Da auch ein Bild transparent zugefügt werden kann, ist es auch möglich zwei Diagramm-Kurven zu überlagern. 
 

 

 
Beispiel für eine Kommentierung eines Dia-
gramms mit dem Annotation Editor. 
 
Hier wurden drei Anmerkungen der Typen 
Notizzettel, Bild und Rechteck zugefügt. 
 

 

 

Starten des Annotation Editors: 
Der Annotation Editor wird im Thermoguard 
Diagrammfenster über das Diagramm-Menü 
aufgerufen. Alternativ können Sie ihn auch 
direkt über die Tastenkombination +  

starten. 
 

Auch hier gilt wieder wie für den Druck und das 
Abspeichern: 
 

Die Größe der annotierten Grafik hängt von 
der aktuell eingestellten Fenstergröße ab. 
Daher sollten Sie das Fenster vor dem Aufruf 
des Annotation Editors maximieren, um eine 
gute Qualität der resultierenden Grafik bzw. 
des Ausdrucks zu erzielen. 

 
Dem Annotation Editor wird der aktuelle Ausschnitt einer im Diagrammfenster eingestellten Wertekurve quasi als 
statischer "Schnappschuss" übergeben. Das heißt: Nach dem Start des "Annotation Editors" stehen die Funkti-
onen des Diagrammfensters (z.B. Verschieben oder Zoomen der Kurve) nicht mehr zur Verfügung. Aus diesem 
Grunde wählen Sie den gewünschten Ausschnitt und die Einstellungen der Kurve, die Sie annotieren möchten, 
bitte stets sorgfältig aus bevor Sie in den Annotation Editor Modus wechseln. 
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Zur grundsätzliche Funktionsweise des Annotation Editors: 
Sie können einer Diagramm-Grafik beliebig viele Annotationen zufügen. Solange Sie die annotierte Grafik nicht 
speichern, können Sie jede Annotation noch bearbeiten, also verschieben oder die Größe und andere ihrer Eigen-
schaften ändern oder sie komplett löschen. 
 

Beim Abspeichern werden alle Annotationen in die Grafik "eingebrannt" und können danach nicht mehr verändert 
werden! 
 

Sie können nach dem Abspeichern aber wieder neue Annotationen zusätzlich zu den bereits "eingebrannten" zu-
fügen. 
 
 

 

Zufügen einer Annotation: 
Es stehen 5 verschiedene Typen von 
Annotationen zur Verfügung, die Sie über das 
Menü "Annotationen" oder direkt über die 
entsprechenden Tastaturkombinationen (siehe 
nebenstehenden Screenshot) zufügen können: 

¶ Notizzettel 

¶ Text 

¶ Rechteck 

¶ Linie 

¶ Bild 
 

 

 

Die Annotation (hier vom Typ Notizzettel) wird 
immer in der oberen linken Ecke platziert und 
kann anschließend verschoben werden. Das 
Verschieben geschieht entweder mit der Maus 
durch Anklicken mit der linken Maustaste=> 
Maustaste gedrückt halten =>ziehen oder 
alternativ mit den Cursortasten (schnelleres 
Verschieben mit Umschalttaste+Cursortaste). 

Durch Anfassen an den kleinen quadratischen 
Markierungspunkten und Ziehen mit der  Maus 
kann eine Annotation vergrößert/verkleinert 
werden. 
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Eigenschaften einer Annotation bearbeiten: 
Klicken Sie zunächst immer erst die Annotation 
an, deren Eigenschaften Sie bearbeiten wollen 
(die "Anfasspunkte" erscheinen). 
Danach wählen Sie eine der folgenden drei 
alternativen Möglichkeiten, um den Eigen-
schaften-Dialog der Annotation anzuzeigen: 

¶ Im "Annotationen"-Menü werden die zu-
sätzlichen Menüpunkte "Eigenschaften" 
und "Löschen" angezeigt. Wählen Sie "Ei-
genschaften". 

oder 

¶ Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 
die markierte Annotation und wählen im 
Kontextmenü "Eigenschaften" aus (links 
dargestellt). 

oder 

¶ Drücken Sie einfach direkt die Eingabe-
taste. 

 

 

Annotation vom Typ "Bild": 
Sie können eine beliebige Grafik auswählen 
und zu Ihrem Diagramm zufügen. Ein typischer 
Anwendungsfall wäre Ihr Firmenlogo. 
Im Verzeichnis 
%ALLUSERSPROFILE%\ TGReport  Data \ img  

werden vom Installationsprogramm 8 
verschiedene rote Pfeile abgelegt, die Sie 
auch als Annotation verwenden können (siehe 
linken Screenshot). 
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Tipps zum Ausdruck der annotierten Grafik: 
Denken Sie vor dem Ausdruck einer Grafik 
daran, dass in den meisten Fällen das Seiten-
format in den Druckereinstellungen auf "Quer-
format" (engl. "Landscape") eingestellt werden 
sollte (siehe Screenshot links). 
 
Vor dem Ausdruck einer Grafik muss diese 
nicht erst abgespeichert werden. Achten Sie 
aber darauf, dass die Anfasspunkte einer 
eventuell angeklickten Annotation mit ausge-
druckt werden. Daher sollten Sie vor dem Aus-
druck kurz auf den Hintergrund klicken, um die 
Markierungen vorher auszublenden. 

 
 
Standard-Eigenschaften für alle Annotation Typen zurücksetzen ("Annotationen"-Menü): 

Alle Einstellungen (ausgenommen die Position) eines Annotationstyp werden in der Konfigurationsdatei TGRe-

port.ini  im Abschnitt [TfrmAnnoProp]  gespeichert und stehen daher auch nach Beenden des Programms und 

erneutem Start wieder zur Verfügung. 

Über den Menüpunkt "Std.-Eigenschaften für alle Annotation Typen zurücksetzen" wird der Abschnitt [TfrmAnno -

Prop]  komplett aus der Konfigurationsdatei gelöscht. Danach werden beim Zufügen einer Annotation die Stan-

dardeigenschaften des jeweiligen Typs gesetzt. 
 
 
 
 
Weitere Einstellungen siehe Anhang A6 
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Überlagern von zwei Kurven: 
 
Der Annotation-Editor kann dazu verwendet werden, um zwei (oder auch mehr) Diagramm-Kurven zu überlagern. 
Im Folgenden eine Schritt-für-Schritt-Anleitung dazu anhand eines Beispiels:  
 
Ziel: Es soll der Temperaturverlauf vom 1.1.2013 bis 10.2.2013 mit demjenigen vom 1.1.2014 bis 10.2.2014 
(desselben Sensors) überlagert und zusammen in einem Diagramm dargestellt werden. 
 
1. Auswahl des Sensors und gewünschten Zeitraumes für 2013 einstellen: 

  
 
2. Auf "Diagramm" klicken, nach Erstellung das Diagramm maximieren 

3. Im Menü Einstellungen "x-Achse: Kompletter im Hauptfenster gewählter Zeitraum" auswählen 

4. Im Menü Ansicht => "Y-Bereich: festen Bereich setzen" einen geeigneten y-Anzeigebereich einstellen; 
hier -5,5°C und +14,5°C: 

 

5. Ggf. Linienstärke und Farbe anpassen. 

6. "Als PNG abspeichern (nur innere Zeichenfläche)"; z.B. als "2013.png"; das 2013-Diagramm kann jetzt 
geschlossen werden. 

7. Nun das Diagramm für 2014 erzeugen; Zeitraum ändern: 

  

8. Auf "Diagramm" klicken und Diagramm maximieren 
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9. Die Linienfarbe ändern 

10. Auch hier "x-Achse: Kompletter im Hauptfenster gewählter Zeitraum" auswählen. 
Da im Beispiel noch keine Messwerte für 2014 für den Februar vorliegen, wird durch diese Option 
sichergestellt, dass derselbe Bereich wie für 2013 dargestellt wird. 

11. Dieselben Min/Max Werte für die y-Achse setzen (-5,5°C und +14,5°C) 

12. Die Grenzwertlinien ausblenden, am schnellsten mit Taste "l" (kleines "L") 

13. Den Annotation-Editor aufrufen: 

  

14. Menü Ansicht|Originalgröße einstellen 

15. Menü Annotationen|Bild 

16. "Eigenschaften der Annotation"|Laden-Schaltfläche => Das zuvor gespeicherte Diagramm "2013.png" laden: 
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17. Das Bild so verschieben, dass x- und y-Achsen genau übereinanderliegen. Die "Feinjustierung" nehmen Sie 
am besten mit den Cursortasten vor. 

18. Sie können danach noch weitere Annotationen hinzufügen. Im Beispiel wurde eine Legende mit zwei 
Annotationen vom Typ "Text" für die beiden Kurven erstellt. 

 
 
19. Nun können Sie das überlagerte Diagramm aus dem Annotation-Editor heraus abspeichern (z.B. als 

"2013vs2014.png"). Die Änderungen werden dadurch permanent. Sie können aber später "2013vs2014.png" 
im Annotation-Editor wieder über "Datei öffnen" laden, um weitere Annotationen zu erstellen (z.B. auch eine 
dritte Kurve). 
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 Thermoguard Report Live! 

 
 Funktionsprinzip 
 

Das Thermoguard Hauptprogramm sammelt und speichert automatisch die Daten aller Sen-
soren, während TG Report diese unabhängig vom Hauptprogramm auswerten und mit der 
Live! Funktion zeitnah darstellen kann. 
 

Das Live!-Fenster liest zu diesem Zweck alle 1,5 Sekunden den letzten Messwert des Sensors 

aus der aktuellen *.tg -Datei und stellt diesen in einer frei skalierbaren Digitalanzeige, als fort-

laufende Messkurve oder im "Visual Mode" als Balkengrafik vor einem beliebigen Hintergrund-
bild dar. 
 

Es können mehrere Fenster gleichzeitig geöffnet 
werden: 

Die Ausgabegröße ist dabei nur vom Ausgabegerät 
abhängig: 

 
TG Live!-Fenster Set für 4 unterschiedliche Fühler 

 

TG Live! auf einem Laptop mit angeschl. Fernseher 
 

 

Beispiele für die Verwendung von Live!-Fenstern finden Sie auch 
auf unserer Homepage in der Galerie. 

 

 

 Aufrufmöglichkeiten für das Live!-Fenster eines Sensors 
Das Live!-Fenster kann immer nur für einen einzelnen Sensor geöffnet werden. Es gibt 
folgende Möglichkeiten für den markierten Sensor das Live!-Fenster zu öffnen: 

¶ Doppelklick auf einen Eintrag der Sensorliste (falls mehrere Sensoren markiert sind, 
wird die Auswahl durch den Doppelklick aufgehoben). 

¶ Eingabetaste drücken (es darf nur ein Sensor markiert sein) 

¶ Über das Menü Extras, Menüpunkt Live! 

¶ Über das Kontextmenü, Menüpunkt Live! 
 

Das Live!-Fenster öffnet sich immer mit denjenigen Einstellungen des letzten für einen Sensor 
geschlossenen Live!-Fensters. Dies gilt auch für den Modus (Wert/Diagramm/Visual) und die 
Bildschirmposition. Daher beachten Sie: Werden z.B. drei Live!-Fenster auf eine der o.a. Mög-
lichkeiten für denselben Sensor geöffnet, so liegen alle drei Fenster exakt übereinander und 
zwei von ihnen müssen anschließend verschoben werden, damit sie separat sichtbar werden. 
  

http://www.thermoguard.de/html/galerie.html
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 Die drei Live!-Modi 
 

 
Wert-Modus, LCD-Darstellung 

 
 
 

 
Wert-Modus, Standard-Darstellung 

Wert-Modus  
 

Dies ist der Standard-Modus. Der aktuelle letzte 
Messwert wird als Zahlenwert dargestellt. 
 
Der Wert-Modus unterstützt zwei verschiedene Dar-
stellungen: Die "LCD"-Darstellung und die "Stan-
dard"-Darstellung. Die "Standard"-Darstellung zeigt 
im Gegensatz zur "LCD"-Darstellung auch die physi-
kalische Einheit des Messwertes (und ggf. ein "+") 
mit an. 
 

Umschalten auf den Wert-Modus: Durch Klick auf die 
Registerkarte "Wert", falls die Registerkarten sichtbar 
sind, sonst entweder über das Kontextmenü 
("WERT-Modus") oder direkt durch das Tastaturkür-
zel "1". 

 

 

Diagramm-Modus 

Diagramm -Modus  
 

Das Fenster zeigt eine Messkurve, die laufend (ent-
sprechend des im Hauptprogramm eingestellten Ab-
frageintervalls) nachgeführt wird. Der dargestellte 
Zeitraum im Diagramm Fenster ist von 1..24 Stunden 
sowie (sür spezielle Szenarien) auch von 1..59 Minu-
ten einstellbar. 
 
Umschalten auf den Diagramm-Modus: Durch Klick 
auf die Registerkarte "Diagramm", falls die Register-
karten sichtbar sind, sonst entweder über das Kon-
textmenü ("DIAGRAMM-Modus") oder direkt durch 
das Tastaturkürzel "2" 

 

 

Visual-Modus 

Visual-Modus 
 

Im Visual-Modus wird der aktuelle Messwert als Säu-
le dargestellt, die vor einem Hintergrundbild an-
gezeigt wird. 
Die Höhe der Säule ändert sich analog zum 
aktuellen Messwert. 
 

Umschalten auf den Visual-Modus: Durch Klick auf 
die Registerkarte "Visual", falls die Registerkarten  
sichtbar sind, sonst entweder über das Kontextmenü 
("VISUAL-Modus") oder direkt durch das Tastatur-
kürzel "3" 
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 Schließen und Tooltip 
 

Schließen eines Live! -Fensters  
Ein Live!-Fenster wird entweder einfach durch Drücken der ESC-Taste oder über das Kontext-
menü geschlossen. Alle Live!-Fenster auf einmal lassen sich über das Hauptfenster mit der 
Schaltfläche "Alle x Fenster schließen" beenden: 
 

 

Beachten Sie, dass sich die angezeigte Zahl (hier=8) auf alle geöffneten TG-Report-Fenster 
bezieht; einschließlich aller Live! und aller Diagramm-("Chart")Fenster. Es werden alle Fenster 
beider Typen auf einmal geschlossen.In diesem Fall werden also auch alle eventuell geöffne-
ten Diagrammfenster ("Chart") ebenfalls geschlossen. 
 
 
 

Tooltip  

 
 

Wird die Maus über ein Live!-Fenster bewegt, zeigt ein Tooltip die Kenndaten des Sensors an: 
Name [Ort], unterer und oberer Grenzwert, Datum/Zeit und Messwert zu diesem Zeitpunkt 
 

Oben ein Beispiel für ein Live!-Fenster mit ausgeblendeten Registern und Titel-Info. 
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 Funktionen für alle Live!-Modi 
 

 
Kontextmenü (rechte Maustaste) des Live!-Fensters 

 

- "Register anzeigen": Die "Karteireiter" der 
Registerkarten lassen sich ausblenden, um 
eine platzsparendere, "klarere" Anzeige zu 
erhalten. Ggf. müssen Sie die vertikale Höhe 
anpassen. 
Tastaturkürzel: "R" 

 

- "Info in Titelleiste anzeigen ": Blendet die 
Anzeige des Datums und der physikalischen 
Einheit am oberen Rande des Fensters ein 
oder aus 
Tastaturkürzel: "T" 

 

- "Statuszeile anzeigen": Blendet die gelbe 
Statuszeile am unteren Rand des Fensters 
aus. Ggf. müssen Sie danach die vertikale 
Höhe anpassen. 
Tastaturkürzel: "B" (für engl. "StatusBar") 

 

Beispiel für ein Live!-Fenster im Wert-LCD-
Modus, bei dem die Register, die Titel-Info und 
die Statuszeile ausgeblendet wurden: 
 

 
 

- "Statuszeile - Weitere Einstellungen": 
Hier können Sie in einem separaten Dialog eine 
beliebige Kombination der folgenden 
Informationen auswählen, die in der Statuszeile 
angezeigt werden sollen: Sensorname, Ort, 
kleinster/größter Wert, Datum, Zeit, Einheit. 
Tastaturkürzel: "Strg+B" 

 

- "Transparent": Wird diese Option aktiviert, wird 
das Live!-Fenster "durchsichtig". Hierdurch 
ergeben sich zahlreiche interessante Anwen-
dungsmöglichkeiten; Beispiele finden Sie weiter 
unten in einem eigenen Abschnitt. 
Tastaturkürzel: STRG+"T" 
 

 

Transparentes Live!-Fenster im Wert-Standard- 
Modus vor Windows-Desktop 
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 (Fortsetzung) Funktionen für alle Live!-Modi 
 

 
Untermenü "Sonstige Funktionen" 

 

- "Eigenschaften übertragen": 
Tastaturkürzel: STRG+F7; Beispiel: 

 
 

Mit "Eigenschaften übertragen" können Eigenschaften des Fensters, für das die Funktion aufgeru-
fen wird, auf andere geöffnete Live!-Fenster übertragen werden. Im obigen Beispiel werden alle 
anderen Live!-Fenster linksbündig ausgerichtet. Würde die Option "Für die anderen 2 offenen ..." 
gewählt, wären nur die 2 Fenster im Modus "Wert (LCD") betroffen. 

 

- "Alarmschema-Zuordnung" 
Siehe separates Kapitel Alarmschemata 

 

- "Einrasten am Bildschirmrand": Ein- und 
Ausschalten der "Einschnapp"-Funktion, 
wenn das Fenster an den Rand des 
Bildschirms geschoben wird. 
Tastaturkürzel: "M" 
(für engl. "Magnetic Snap") 

 

- "Letzte *.tg-Datei anzeigen": Öffnet die 
neueste Datei mit den Messwerten des 
Sensors 
Tastaturkürzel: F5 

 

- "Sensor Info": Zeigt ein Fenster mit 
Informationen zum aktuellen Sensor und 
seinen wichtigsten Einstellungen 
Tastaturkürzel: "I" 

 

- "Minimale Größe": Reduziert das Fenster auf 
die kleinstmögliche Größe 
Tastaturkürzel: "S" (für engl. "Small") 

 

- "Hauptfenster ausblenden/einblenden": Blendet 
das TG Report Hauptfenster aus oder ein 
Tastaturkürzel: "H" (für engl. "Hide") 

 

- " Datumsformat ...": Schaltet zwischen europä-
ischer und amerikanischer Notation des Datums 
in der Kopfzeile um 
Tastaturkürzel: 
"G" (für "German") bzw. "U" (für "US") 

 

- "Mauszeiger ausblenden|einblenden": Bei einem 
Start von TG Report mit dem Parameter /h wird 
der Mauszeiger automatisch "versteckt". Er kann 
dann über "Mauszeiger einblenden" wieder zur 
Anzeige gebracht werden. Ist der Mauszeiger 
ausgeblendet, so verschwindet er nur dann, wenn 
er im Bereich der Fenster bewegt wird, die zu TG 
Report gehören; vor dem übrigen Hintergrund ist 
er weiterhin zu sehen. 
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(Fortsetzung) Funktionen für alle Live!-Modi 
 

 

Fortsetzung Untermenü "Sonstige Funktionen" 

- "Fenster automatisch als PNG speichern": Ist 
diese Option aktiviert, so wird jedes Mal, wenn 
sich der Inhalt des Live!-Fensters ändert, eine 
*.png Grafikdatei des kompletten Live!-Fensters 
im Thermoguard Report Konfigurationspfad 
abgespeichert. Dieser ist standardmäßig 

%ALLUSERSPROFILE%\ TGReport  Data . Der 

Dateiname folgt dem Schema 
TGLive_[Name]__[Ort]__[Modus]_ w.png  

[Modus] ist "std" für den Non-LCD Modus, "lcd" für 
den LCD Modus, "crt" für den Diagramm-Modus  

 

sowie "vis" für den Visual-Modus. Sonderzeichen, Leerzeichen und für Dateinamen unzulässige 
Zeichen werden durch einen Unterstrich "_" ersetzt, damit es keine Probleme bei einem Upload der 
Dateien auf einen (UNIX) Webserver gibt. 

 

- "Anzeige automatisch als PNG speichern": Wie zuvor, nur dass die Anzeige ohne den umgebenden 
Fensterrahmen gespeichert wird. Das Dateinamen-Schema endet mit "d" statt mit "w": 
TGLive_[Name]__[Ort]__[modus]_ d.png  

 

Die gespeicherten Grafiken können beispielsweise von einem Upload-Programm in regelmäßigen Ab-
ständen auf eine Webseite geladen werden, um diese fortlaufend zu aktualisieren. Dabei ist zu beach-
ten, dass die Dimensionsangaben für die Grafiken im HTML-Code den aktuellen Abmessungen des 
jeweiligen Live!-Fensters genau entsprechen. 

Transparenz wird von "... als PNG speichern" nicht unterstützt! 

 
 

 
 

 Funktion nur für den Wert-Modus 
 

 
"Wert"-Modus - Umschalten von LCD auf 

"Standard"-Modus 

 

- "LCD Modus": Wechselt zwischen der Darstellung 
im LCD Format mit "LCD-Font" und "Standard"- 
Modus, in dem auch die physikalische Einheit des 
Messwertes und ggf. ein "+" mit angezeigt wird. 
Tastaturkürzel: "L" 
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 Funktionen nur für den Diagramm-Modus 
 

 
Diagramm-Modus - Untermenü mit weiteren 

Einstellungen 

 

 

 

 

Beispiel: 
Die Linienstärke wurde auf 3 erhöht und 
die Linienfarbe auf Magenta geändert; 

ausgeblendet wurden: 
Info in Titelleiste, Statuszeile, 

Grenzwertlinien und Grenzwerte 

- "High/Low Linien anzeigen": Obere (rote) und 
Untere (blaue) Grenzwertlinie anzeigen oder nicht 
Tastaturkürzel: STRG+"L" 

 

- "Grenzwerte anzeigen": Die Zahlenwerte für den 
oberen und unteren Grenzwert im Diagramm 
anzeigen oder nicht 
Tastaturkürzel: STRG+"V" (für engl. "Value") 

 

- "Gitterlinien anzeigen": Gitternetzlinien anzeigen 
oder nicht 
Tastaturkürzel: STRG+"G" 

 

- "Linienstärke erhöhen" 
Tastaturkürzel: STRG+F4 
"Linienstärke verringern" 
Tastaturkürzel: STRG+F3 

 

- "Linienfarbe wechseln": 
Setzt die Linienfarbe auf 8 verschiedene fest 
voreingestellte Farben, die bei Drücken von 
STRG+F5 zyklisch durchlaufen werden. 

- "Linienfarbe auswählen": 
Auswahl einer beliebigen Farbe mittels 
Farbauswahldialog, der auch mit STRG+F6 
aufgerufen werden kann 
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 (Fortsetzung) Funktionen nur für den Diagramm-Modus 
 

 
 
 

 

Option für das Live! Diagramm Fenster im 
Thermoguard Report Hauptfenster 
 

- Menüpunkt "Einstellungen": 
"Anzeigezeitraum für Live!-Diagramm-Fenster 
setzen": 
Hier kann das Zeitintervall für das Live! Diagramm 
Fenster zwischen 1 und 24 Stunden eingestellt 
werden. Die Standardeinstellung beträgt 12 
Stunden. 
Eine neue Einstellung wird für alle neuen Live!-
Fenster wirksam. 

 

  
 Zeitraum = 1 Stunde   Zeitraum = 24 Stunden 
 

- Alternativ kann für spezielle Anwendungen eine 
Einstellung zwischen einer Minute und 59 Minuten 
gesetzt werden. 
Wird eine solche Einstellung gesetzt, wird das 
Abfrageintervall der *.tg-Dateien in allen Live!-
Diagramm-Fenstern von 1,5 Sekunden auf 333 
Millisekunden verkürzt. Das System wird dadurch 
stärker belastet. 
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 Alarmdarstellungen im Wert-Modus 
 

 

 
 

 
 

Alarmdarstellungen 
(hier unter Verwendung des Alarmschemas #1) 
 
TG Report Live! stellt aktuelle Unter- oder Überschrei-
tungen der eingestellten Alarmgrenzen farbig dar. 
 

Eine einfache Unter- oder Überschreitung der Alarmgren-
ze ohne Erreichen des Zählers für Wiederholungen 
(Trials) wird als "Voralarm" gelb dargestellt. 
 

Erreicht der Zähler den Wert der Wiederholungen und 
wird die Bedingung für einen Alarm damit erreicht, so wird 
eine Unter- oder Überschreitung blau oder rot dargestellt. 
 

Steigt oder fällt der aktuelle Messwert wieder in den er-
laubten Bereich, so wird der Messwert wieder mit weißem 
Untergrund dargestellt. 
 

Ist der Wert für die Alarmwiederholungen auf 0 gesetzt, so 
wird der aktuelle Messwert bei Unter- oder Überschreitung 
sofort mit blauem oder rotem Hintergrund dargestellt. 

 

TG Report Live! speichert keine Alarmzustände. Die Digitalanzeige zeigt immer den zuletzt ge-
messenen Wert und seine Statusfarbe. Ist diese (wieder) normal, sagt die Anzeige nichts da-
rüber aus, ob, wann und wie oft eine Grenzwertverletzung aufgetreten ist! 
Um einen Alarm nicht zu "verpassen", verwenden Sie ein Alarmschema mit der Option 
"Ein Alarm muss per Klick oder Touch bestätigt werden" (neu ab Version 2.96.0) 

 

Beachten Sie, dass ein auf "transparent" gesetztes Live!-Fenster naturgemäß keine farbigen 
Hintergründe anzeigt. Sie können dann ein Alarmschema verwenden, welches die Schriftfarbe 
des Messwertes im Alarmfall ändert (standarmäßig bei Schema #4..#7). 

 
Zuordnung von Thermoguard Live! Alarmfarben 
 

TG Report Live! verwendet für die Alarmfarben ausschließlich die Informationen aus der *.tg -

Datei und nicht die aktuellen Grenzwerte des Sensors aus der SCX-Datei! 
 

Beispiele: 
*.tg-Datei TGLive! Anzeige (mit Alarmschema #1): 
07.06.2015 08:30:00   - 21.3  weiß  

07.06.20 15 09:00:00   - 21.4  weiß  

07.06.2015 09:30:00   - 5.8   1/1+  gelb  

07.06.2015 10:00:00   - 10.2  2/1+ A+  rot  

07.06.2015 10:30:00   - 11.9  1/1+  gelb  

07.06.2015 11:00:00   - 12.6  weiß  

07.06.2015 11:30:00   - 13.2  weiß  

07.06.2015 12:00:00   - 31.0  1/1 -  gelb  

07.06.2015 12:30:00   - 31.2  2/1 -  A-  blau  

 
Ist für einen Sensor kein Wert für Wiederholungen gesetzt (Sensorkonfiguration im Hauptpro-
gramm), so wird für diesen Sensor niemals ein Live!-Wert-Fenster mit gelbem Hintergrund er-
scheinen.  
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 Fehlermeldungen, ihre Visualisierung und Ursachen 
 

 

 
 

 
 

 
- Fehler "- - - -": 

Es konnten keine Daten gelesen werden 
Mögliche Ursachen: 
* Es wurden für diesen Sensor noch keinerlei Daten 
abgefragt und geschrieben (es existiert noch keine 
*.tg-Datei für diesen Sensor) 
* Falsche Pfadangaben 
* Auf die Datei kann nicht zugegriffen werden (Datei 
ist gesperrt) 
* Am Ende der aktuellen *.tg-Datei befindet sich eine 
Leerzeile. 
Bei dieser Fehlermeldung blinkt "----" in der Kopfzei-
le in roter Schrift - auch dann, wenn die Option "Info 
in Titelleiste ein/ausblenden" ausgeschaltet ist. 
Im Diagramm-Modus blinkt der Hintergrund mit 
einem gelb-roten Verlauf. 

 

 
 

 

 
- Fehler " Old": 

Der Messwert ist veraltet 
Ursache: Die Differenz zwischen dem Datum des 
Wertes und dem aktuellen Systemdatum ist größer 
als das im Thermoguard Hauptprogramm einge-
stellte Abfrageintervall. Die Fehlermeldung tritt nur 
dann auf, wenn im Thermoguard Hauptprogramm 
das Abfrageintervall auf "alle xx Minuten" eingestellt 
ist! 
Bei dieser Fehlermeldung blinken das Datum und 
die Zeit in der Kopfzeile in roter Schrift - auch dann, 
wenn die Option "Info in Titelleiste ein/ausblenden" 
ausgeschaltet ist. 
Im Diagramm-Modus blinkt der Hintergrund mit 
einem weiß-gelben Verlauf. 

 

 
 

 

 

- Fehler "dErr": 
Die Daten sind unvollständig oder fehlerhaft (Data 
Error) 
Mögliche Ursachen: Die Daten wurde manipuliert 
oder es traten Schreib- oder Lesefehler auf. 
Beispiel: Ein Eintrag einer *.tg-Datei muss mindes-
tens ein Tabulatorzeichen enthalten. Fehlt dieses, so 
wird diese Fehlermeldung ausgegeben. 
Bei dieser Fehlermeldung blinkt "derr" in der 
Kopfzeile in roter Schrift - auch dann, wenn die 
Option "Info in Titelleiste ein/ausblenden" 
ausgeschaltet ist. 
Im Diagramm-Modus blinkt der Hintergrund mit 
einem weiß-roten Verlauf. 
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- Fehler "dcEr": 

"Decryption Error": Fehler bei der Entschlüsselung 
des Messdatums 
Mögliche Ursache: 
Die Daten wurden manipuliert 
Bei dieser Fehlermeldung blinkt "dcerr" in der 
Kopfzeile in roter Schrift - auch dann, wenn die 
Option "Info in Titelleiste ein/ausblenden" 
ausgeschaltet ist. 
Im Diagramm-Modus blinkt der Hintergrund mit 
einem weiß-roten Verlauf. 

 

 

 
 

 
- Fehler "FAIL": 

Für einen Sensor konnte kein Messwert ermittelt 
werden (Alarm on Fail) 
Mögliche Ursachen: 
Es liegt eine Netzwerkstörung vor, Stromausfall am 
Sensorcontroller, Lizenzfehler usw. Siehe hierzu 
auch Dokumentation des Thermoguard Hauptpro-
gramms. 
Sie können die Taste F5 drücken, um die zugehöri-
ge *.tg-Datei in Ihren Texteditor zu laden. Der letzte 
Eintrag der Datei gibt genauere Auskunft über die 
Fehlerursache, z.B. "FAIL (KEINE DATEN erhal-
ten)". 
Keine besondere Visualisierung im Diagramm-
Modus. Siehe hierzu aber auch Darstellung bei 
fehlenden Daten sowie Linienfarbe bei "FAIL". 

 
 

 
 

 
- Fehler "SimErr": 

Fehler bei der Verwendung einer Simulationsdatei 
Mögliche Ursachen: 
Die Simulationsdatei wurde nicht gefunden oder ent-
hält einen unzulässigen Eintrag (siehe Thermoguard 
Systemhandbuch). 
Keine besondere Visualisierung im Diagramm-
Modus. Siehe hierzu aber auch Darstellung bei 
fehlenden Daten. 

 
 

 
 

 
- Fehler "NoSens": 

Sensor fehlt 
Mögliche Ursache: 
Sensor fehlt, defekte Zuleitung o.ä. 
Keine besondere Visualisierung im Diagramm-
Modus. Siehe hierzu aber auch Darstellung bei 
fehlenden Daten. 
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 Live! Fenstersets 
 
Automatische Speicherung der letzten Einstellung pro Sensor in Datei TGReport.ini 
Sämtliche Einstellungen eines Live!-Fensters eines Sensors werden in einem eigenen Ab-

schnitt in der Datei TGReport.ini  beim Schließen des letzten für diesen Sensor geöffneten 

Fensters gespeichert und stehen beim Öffnen eines ersten neuen Live!-Fensters für diesen 

speziellen Sensor wieder zur Verfügung. Beispiel aus der TGReport.ini : 

[Temperatur - LIVE!]  

Settings=735,493,102,56,6,0,0,1,0,1,1,1,1,0,0,1,0,283,145,283,145,1,1,32768,0  

[Feuchte - LIVE!]  

Settings=7 81,280,111,52,5,1,0,1,0,1,1,0,1,0,0,1,0,113,82,283,145,1,1,32768,0  

 
Automatische Speicherung der letzten Fensterkonfiguration beim Schließen von 
TG Report in Datei TGReport.tgl 
Die letzte aktive Live! Fensterkonfiguration wird beim Schließen von TG Report automatisch 

immer in der Datei TGReport.tgl  gespeichert. Ist die Datei vorhanden, wird sie überschrie-

ben. Diese Datei TGReport.tgl  wird beim Start immer automatisch geladen, so dass die 

zuletzt geöffnete Konfiguration wieder zur Verfügung steht. 
Ist kein Live!-Fenster beim Schließen des Programms offen, so ist nach dem Schließen keine 

Datei TGReport.tgl  vorhanden (also auch keine mit einer Dateigröße von 0 Byte). 

 

In einer *.tgl -Datei werden die Einstellungen aller Live!-Fenster abgespeichert, also auch 
diejenigen mehrerer Fenster, die für denselben Sensor geöffnet waren; Beispiel für den Inhalt 

einer *.tgl -Datei: 

Temperatur,0,907,218,100,1,0,1,1,0,1,1,1,1,1,0,1,0,283,145,283,145,0,1,32768,1  

Temperatur,0,1129,283,145,1,1,1 ,1,0,1,1,1,1,1,0,1,0,530,303,283,145,0,1,32768,1  

Feuchte,340,1131,283,145,1,1,1,1,0,1,1,1,1,1,0,1,0,530,303,283,145,0,1,32768,1  

Feuchte,347,916,218,100,2,0,1,1,0,1,1,1,1,1,0,1,0,283,145,283,145,0,1,32768,1  

In diesem Beispiel ist für die beiden Sensoren jeweils ein Wert- und ein Diagramm-Fenster 
geöffnet. 
 

An dieser Stelle sei bereits das Hilfsprogramm WindowSpace empfohlen, das die exakte An-
ordnung von vielen Live!-Fenstern zum Kinderspiel macht. 

 
Speichern und Laden einer Fensterkonfiguration unter einem bestimmten Namen 
Mit den Menüpunkten Datei|"Thermoguard Live! Fenster-Set einlesen/abspeichern" des 
TG Report Hauptfensters kann die aktuelle Live! Fensterkonfiguration unter einem beliebigen 
Namen abgespeichert und später wieder geladen werden: 
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Sind beim Laden eines Sets bereits Live!-Fenster geöffnet, erfolgt eine Nachfrage, ob diese 
vor dem Einladen erst geschlossen werden sollen. 
 

Wird 2x dasselbe Set hintereinander geladen und werden die bereits offenen Fenster vorher 
nicht geschlossen, so liegen die Fenster nach dem Laden exakt übereinander! 

 
Während des Ladens wird eine Fortschrittsanzeige angezeigt: 

 
 
Die Anzahl der geöffneten Fenster können Sie an der Angabe im Hauptfenster auf der Schalt-
fläche "Alle x Fenster schließen" ermitteln: 
 

 

Die Angabe (hier 8) bezieht sich sowohl auf alle geöffneten Live!-Fenster als auch auf alle ge-
öffneten statischen Diagrammfenster ("Chart"). 
 

Mit dem Kommandozeilenparameter /tgl:<Dateiname>  kann eine zuvor abgespeicherte 

*.tgl -Datei auch automatisch (z.B. per Desktopverknüpfung) geladen werden. Beispiel: 

"%ProgramFiles(x86)% \ Thermoguard \ TGReport \ TGReport.exe" /tgl:Klimakammern  

Wird keine Dateierweiterung angegeben, wird diese automatisch zu .tgl  gesetzt. 

Wird kein Pfad angegeben (wie im obigen Beispiel), wird der Standardpfad %ALLUSERSPRO-

FILE%\ TGReport  Data  vorangestellt. Sollte die *.tgl -Datei in einem anderen Pfad liegen, 

so kann dieser im Parameter nach /tgl:  mit angegeben werden. 
 

Existieren die in einer *.tgl -Datei abgespeicherten Sensoren nicht mehr, wird eine entspre-

chende Meldung angezeigt: 
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 Drei Beispiele für den Einsatz von transparenten Live!-Fenstern 
 
1. Überlagerung von fünf Temperaturverläufen mit Legende 
2. Kombination mit Windows-Desktop-Hintergrund 
3. Grundriss mit Temperaturwerten 
 
 
1. Überlagerung von fünf Temperaturverläufen mit Legende 
 

Ziel: Es sollen die Kurven von fünf Sensoren "Temp1" bis "Temp5" in einem gemeinsamen 
Fenster "übereinander" gelegt werden. Die Unterscheidung der Linien erfolgt über verschiede-
ne Linienfarben sowie eine Legende, die am Schluss hinzugefügt wird. Hier vorab die endgülti-
ge Darstellung: 
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Schrittweise Anleitung zu diesem Beispiel: 

1. Öffnen Sie ein Live!-Fenster für Temp1 und schalten Sie auf den Diagramm-Modus: 

  =>   

2. Ziehen Sie die Größe des Diagrammes auf die gewünschte Ziel-Größe auf: 
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3. Blenden Sie die Register, die Titel-Info und die Statuszeile aus - am schnellsten durch 
Drücken der Tasten "r", "t" und "b". Erhöhen Sie bei Bedarf mit STRG+F4 die Linienstärke (hier 
auf Stärke 2): 

 
 
4. Öffnen Sie für die Sensoren Temp2 bis Temp5 ebenfalls jeweils ein Diagrammfenster: 
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5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Diagramm von Temp1 und wählen Sie 
"Eigenschaften übertragen". Wählen Sie die Eigenschaften des Diagramm-Fensters von 
Temp1 aus, die von den anderen vier Fenstern übernommen werden sollen (gemäß Bild) und 
klicken Sie auf "Anwenden": 
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6. Nun liegen alle fünf Fenster genau übereinander. Senden Sie jetzt das Fenster von Temp1 
in den Hintergrund; es bleibt nicht transparent, damit der Desktop nicht hindurchscheint: Im 
Hauptfenster klicken Sie mit der rechten Maustaste auf "Temp1" und wählen die Funktion 
"Live!-Fenster für ausgewählten Sensor nach hinten"; hier für den Modus Diagramm: 

 
 
7. Nun liegt ein anderes der vier Fenster im Vordergrund; hier Temp5. Ändern Sie für Temp5 
die Linienfarbe (hier schwarz) und setzen es transparent: 
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8. Holen Sie nun Temp2 in den Vordergrund: 

 
 
9. Da Temp2 noch nicht transparent ist, sind zunächst Temp1 und Temp5 wieder 
"verschwunden". Ändern Sie für Temp2 die Linienfarbe (hier blau) und setzen es transparent: 
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10. Nach Schritt 9 sind drei Linien (Temp1, Temp2 und Temp5) sichtbar. Wiederholen Sie die 
Schritte 8 und 9 für die Sensoren Temp3 und Temp4. Fügen Sie nun noch eine Legende hin-
zu, indem Sie im Hauptfenster alle 5 Sensoren markieren und im Kontextmenü die Funktion 
"Legende für die Live!-Diagr. der ausgew. Sensoren erstellen" ausführen: 

 

Schieben Sie die Legende an eine beliebige Stelle des Bildschirms. Sichern Sie anschließend 
das Ergebnis als Fenster-Set (Hauptfenster, Menü Datei, "Thermoguard Live! Fenster-Set 
abspeichern"). 

Nun ist die fertige Anordnung der fünf Live!-Diagramm-Fenster erstellt und sieht so aus wie am 
Anfang der Anleitung abgebildet. 

 

 

Online finden Sie einen Screenshot eines weiteren Beispiels, bei dem für jeden der drei 
Sensoren eine eigene Legende erstellt wurde, die dann jeweils separat nahe an die 
zugehörige Kurve platziert werden kann. 

  

http://www.thermoguard.de/download/Transparency/Beispiel%20mit%20separater%20Legende.png
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2. Kombination mit Windows-Desktop-Hintergrund 
 

Im zweiten Beispiel dient in einem Labor ein Monitor mit einer Auflösung von 1280x1024 
Pixeln dediziert zur Anzeige von Thermoguard Report Live!-Diagrammen für 11 Brutschränke 
und einer Raumtemperatur. 
Ein speziell erstelltes Windows-Desktop-Hintergrundbild enthält die Namen der 12 Sensoren. 
Diese Namen scheinen durch die 12 transparenten Diagrammfenster hindurch. Auf diese Wei-
se wird die Zuordnung der Diagramme zu den jeweiligen Brutschränken auf einen Blick deut-
lich. 
Optional können noch die 12 aktuellen Temperatur-Werte mit transparenten Live!-Werte-
Fenstern eingeblendet werden (siehe Online Screenshots unten). 
Die Desktopsymbole werden auf dem zugehörigen Windows-Rechner ausgeblendet (rechte 
Maustaste auf dem Desktop => Ansicht => "Desktopsymbole anzeigen" deaktivieren) und die 
Eigenschaft "Taskleiste automatisch ausblenden" von Windows wird ebenfalls gesetzt. 
 

 
 

Zu diesem Beispiel finden Sie online folgende Dateien: 
 
"Realbild": Der Monitor am Einsatzort (wie oben, höhere Auflösung) 
 

Das Windows Hintergrundbild 
 

Screenshot vom fertigen Monitorbild: Variante ohne aktuelle Werte 
Die *.tgl-Datei hierzu (12 Diagramm-Fenster) 
 

Screenshot vom fertigen Monitorbild: Variante mit den aktuellen Werten (Wert/Standard) 
Die *.tgl-Datei hierzu (12 Diagramm- und 12 Werte-Fenster) 
Im Alarmschema #1 wurde die Schriftfarbe von schwarz auf grau geändert, damit die Werte 
"dezenter" dargestellt werden. 
 

Screenshot vom fertigen Monitorbild: Variante mit den aktuellen Werten (Wert/LCD) 
Die *.tgl-Datei hierzu (12 Diagramm- und 12 Werte-Fenster)  

http://www.thermoguard.de/download/Transparency/BS-Monitor.jpg
http://www.thermoguard.de/download/Transparency/Background_BS_1280x1024.png
http://www.thermoguard.de/download/Transparency/01-Brutschraenke_1280x1024-(ohne).png
http://www.thermoguard.de/download/Transparency/01-BS-Ohne.tgl
http://www.thermoguard.de/download/Transparency/02-Brutschraenke_1280x1024%20(Std).png
http://www.thermoguard.de/download/Transparency/02-BS-Std.tgl
http://www.thermoguard.de/download/Transparency/03-Brutschraenke_1280x1024%20(LCD).png
http://www.thermoguard.de/download/Transparency/03-BS-LCD.tgl


 

                                                Thermoguard Report * 7. März 2024 Seite 56 von 80 

3. Grundriss mit Temperaturwerten 
 

Transparente Live!-Werte-Fenster liegen hier über einem Grundriss, welcher wiederum als 
Desktop-Hintergrund-Grafik für einen Monitor mit der Auflösung von 1680x1050 Pixeln ein-
gerichtet wurde. 
 
Hier zunächst der Grundriss, der als Desktophintergrund dient. Es handelt sich um ein fiktives 
Labor mit 6 Ultratiefkühlschränken, 2 Tiefkühltruhen, 1 Tiefkühlzelle, 13 Kühlschränken sowie 
6 Brutschränken: 
 

 

 

Klick für Originalgröße

Im nächsten Screenshot wurde ein Fenster-Set mit transparenten Live!-Fenstern im Wert-Mo-
dus (Standard) darübergelegt. Die Farben der Alarmschemata wurden in geeigneter Weise 
ausgewählt bzw. angepasst (Set A): 
 

 

  

Klick für Originalgröße

http://www.thermoguard.de/download/Transparency/Floorplan/00-DesktopGraphics.png
http://www.thermoguard.de/download/Transparency/Floorplan/02-Set%20A.png
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In der folgenden alternativen Variante wurden nicht-transparente Live!-Wert(Standard)-Fenster 
als einfache Farbindikatoren verwendet und über die Symbole der Geräte gelegt. Hierzu wur-
den die Farben des Alarmschemas #2 so modifiziert, dass die Schriftfarbe exakt der Hinter-
grundfarbe entspricht. Eigentlich wird dort also z.B. "Grüne Schrift auf grünem Hintergrund" 
"angezeigt". 
Mit dieser "plakativen" Darstellung wird ein zu überwachendes Gerät im "nicht-grünen Zu-
stand" sofort auf einen Blick erkennbar (grün: OK; gelb: Warnung, falls Wiederholungsversu-
che für diesen Sensor definiert sind; blau: zu kalt; rot: zu warm) (Set B): 
 

 

 

Klick für Originalgröße

 
Mit dem unveränderten Alarmschema #2 (schwarze Schriftart) werden zusätzlich auch die 
Messwerte angezeigt (Set C): 
 

 

  

Klick für Originalgröße

http://www.thermoguard.de/download/Transparency/Floorplan/02-Set%20B.png
http://www.thermoguard.de/download/Transparency/Floorplan/03-Set%20C.png
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Die letzte Variante kombiniert nun die Fenstersets A+B; die aktuellen Messwerte werden 
neben den "Ampelanzeigen" angezeigt (Set D): 
 

 

 

Klick für Originalgröße

  

http://www.thermoguard.de/download/Transparency/Floorplan/03-Set%20A+B.png
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 Visual Mode / Visual Designer 
 
Der Thermoguard Report Live! Visual Mode bietet die Möglichkeit, den Messwert als "Säule" 
vor einem beliebigen Hintergrundbild darzustellen. Die Höhe der Säule ändert sich analog zum 
aktuellen Messwert; Beispiele: 
 

 

  

16 Live!-Fenster visualisieren den Gasdruck in 8 
Flaschen 

 

Das Hintergrundbild kann eine Grafik oder auch - wie das folgende "Badethermometer" - ein 
"Foto" sein. Sie können bis zu drei verschiedene Bereiche festlegen, in denen der Werte-Bal-
ken jeweils eine beliebige Farbe erhält: 
 

 
3 verschiedene Farbbereiche möglich 

Zurück auf eine der anderen Darstellungen über 
das Kontextmenü 

Funktionsprinzip: 
Die Parameter einer "Visual"-Darstellung sind 
in einer Textdatei *.vis hinterlegt. Darin ist u.a. 
definiert, welches Hintergrundbild verwendet 
werden soll. Wird ein Live!-Fenster geöffnet 
und existiert für einen Sensor "Sensorname" 
eine Datei "Sensorname.vis", so wird das Re-
gister "Visual" sichtbar: 

Ein Klick auf dieses Register 
zeigt die Grafik. Die Regis-
terkarten, die "Info in Titel-
liste" und ggf. die Statuszei-

le sollten ausgeblendet werden. Das Fenster 
sollte dann transparent gesetzt werden. 

Möchten Sie zurück auf die Wert- oder Dia-
grammdarstellung, so verwenden Sie das 
Kontextmenü (rechter Mausklick auf die Gra-
fik) und darin dann den entsprechenden 
Menüpunkt "WERT" oder "DIAGRAMM". 
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Die *.vis Dateien liegen zentral im Unterverzeichnis \vis des Thermoguard Hauptprogramm 

Konfigurationsverzeichnisses, standardmäßig %ProgramData%\ Thermoguard Data \ vis . 

Die Hintergrund-Grafiken werden wiederum darunter in \img abgelegt, also in 
%ProgramData%\ Thermoguard Data \ vis \ img.  

 
Somit können alle Thermoguard Report Clients auf anderen Computern auf die Dateien zugrei-
fen ohne dass die vis-Dateien auf jedem Computer kopiert werden müssen. 
Nach der Installation (ab Version 2.70) werden einige Muster-Beispieldateien und zugehörige 
Hintergrundbilder als Bestandteil der Komponente "Hauptprogramm" in das o.a. Verzeichnis 
kopiert. Möchten Sie den Visual Modus nutzen, so sollten Sie daher bei einem Update von ei-
ner früheren Version <2.70 nicht nur das Thermoguard Report auf die aktuelle Version aktu-
alisieren, sondern auch das Hauptprogramm. Eigene Hintergrundbilder müssen auch in das 
o.a. \img-Verzeichnis kopiert werden. 
 
Visual Designer 
Woher stammen nun die vis-Dateien? Sie werden komfortabel mit dem Visual Designer er-
stellt. Der Aufruf des Visual Designers kann entweder über das Hauptfenster oder auch über 
das Live!-Fenster erfolgen. Aufruf über das Hauptfenster: Es darf nur ein einzelner Sensor in 
der Sensorliste markiert sein. Sie starten den Visual Designer dann für diesen Sensor auf eine 
der folgenden Arten: 

¶ Über Menü Extras|"Visual Designer für ausgewählten Sensor"           oder 

¶ Über das Kontextmenü|"Visual Designer für ausgewählten Sensor"   oder 

¶ Mit der Tastenkombination STRG+V 

Oder Aufruf über das Live!-Fenster: 

¶ Über das Kontextmenü|"Visual Designer für diesen Sensor"    oder 

¶ Mit der Taste "d" 
 

Der Visual Designer ist ein eigenständiges ausführbares Programm (TGReportVisDesig -

ner.exe) ; läuft es bereits, erfolgt eine Warnmeldung. 

Gibt es bereits eine vis-Datei für den Sensor, so erscheint das zugehörige Fenster mit der Vi-
sualisierung; die Parameter können dann verändert werden. Andernfalls erscheint die folgende 
Abfrage: 

 

Bestätigen Sie den Dialog, wird der Visual Designer gestartet: 
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Für eine neue vis Datei wird immer ein Standard-Thermometer-Hintergrund in der Größe 
99x400 Pixel und mit einer Skala von -30 bis +50 °C geladen. Im obigen Beispiel wurde das 
größere Hintergrundbild 149x600 Pixel geladen, die Balkenanzeige angepasst und "Transpa-
rent" gesetzt (dadurch ist die im Beispiel eingestellte graue Hintergrundfarbe der Balkenanzei-
ge irrelevant). Die Funktionen des Designers sind selbsterklärend. Mit dem "Testwert"-
Schieberegler können Sie genau überprüfen, ob die Balkenanzeige für verschiedene Werte auf 
die richtigen Stellen der Hintergrundgrafik "zeigt". Die Feinabstimmung erfolgt dabei durch die 
beiden "Min:" und "Max:" Werte. 
Wichtig: 
Die vis-Datei hat keine "Verbindung" zu den Sensoreinstellungen, die mit dem Hauptprogramm 
gesetzt sind. So sind auch die "Untere Schwelle" und die "Obere Schwelle" unabhängig von 
den eingestellten (Alarm-)Grenzwerten des Sensors. Ändern Sie diese im Hauptprogramm, 
müssen Sie sie mit dem Visual Designer in der vis Datei nachführen. 
Tipps zur Positionierung der Balkenanzeige: Mit dem "Pfeil-Kreuz" ändern Sie entweder die 
Position oder aber die Größe des Balkens. Sie können alternativ zum Klick auf die Optionen 
unter Modus (Position oder Größe) auch auf das Symbol in der Mitte des Kreuzes klicken; dies 
wird je nach Modus dann unterschiedlich dargestellt. 
Sie können zur groben Positionierung/Größenänderung auch alle Werte direkt in den Feldern 
editieren. Wenn Sie die Maus auf den Pfeil-"Tasten" gedrückt lassen, ändern sich die Werte 
stufenlos.  



 

                                                Thermoguard Report * 7. März 2024 Seite 62 von 80 

 Alarmschemata mit TextToSpeech Unterstützung 
 
Farben für Live!-Fenster ändern 
Thermoguard Report unterstützt 7 Alarmschemata. Für jede der vier Kategorien ... 
 

"Normale Werte", 
"Violations und Warnungen (FAIL)" (nur bei Fehler bzw. falls Wiederholungszähler eines 

Sensors >0 gesetzt ist) 
"Low Limit violation Alarm" und 
"High Limit violation Alarm" 
 

... sind unterschiedliche Farben vordefiniert. Für jedes Schema kann aber bei Bedarf sowohl 
für die Hintergrund- als auch die Schriftfarbe jeder Kategorie ein individueller, beliebiger Farb-
wert eingestellt werden: 
 

 

Aufruf des Anpassungs-Dialoges: Über das 
Menü Einstellungen|Live! Alarmschema 

anpassen oder mit F2 

 

 

 

 

 

 

 

Transparentes Live!-Wert-Fenster im 
Modus "Standard"(*) mit Alarmschema #5: 

Temperatur innerhalb der Grenzen 
=> grüne Schrift, bei unterer Grenz-

wertverletzung => blaue Schrift) 
 

(*)Auch, wenn im Dialog "Alarmschema - 
Anpassen" die 4 Symbolfenster den LCD-
Modus zeigen, wirken sich die Farben des 

Alarmschemas auch auf den 
Wert/Standard-Modus aus. 

 

 
 

- Ein Klick auf "Zurücksetzen" stellt die Farben des 
Auslieferungszustandes wieder her. Gleichzeitig werden 
die neuen Alarmoptionen deaktiviert (hier unscharf mas-
kiert, siehe nächste Kapitel). 

 

- Beispiel für die Anwendung eines Alarmschemas: 

Falls ein Live!-Wert-Fenster transparent geschaltet wird, 
so ist der farbige Hintergrund bei einer Grenzwertverlet-
zung nicht sichtbar. Ordnen Sie in diesem Fall dem Live!-
Fenster einfach ein Alarmschema mit verschiedenen 
Schriftfarben für die o.a. 4 Kategorien zu (standardmäßig 
bei Schema #4 bis #7), siehe linkes Beispiel. 
 

- Wie einem Sensor eines der sieben Alarmschemata 
zugeordnet wird, wird weiter unten behandelt. 
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Einleitung / Schnelleinrichtung der drei Alarmoptionen 
 

Die früheren "Farbschemata" heißen jetzt "Alarmschemata", da es nun zusätzlich zu den 
Farbeinstellungen für Hintergrund- und Schriftfarbe eines Live!-Fensters drei neue Optionen 
für den Alarmfall gibt. Aktualisieren Sie auch das Thermoguard Hauptprogramm, starten Sie 
Thermoguard Report neu und schließen zunächst alle Live!-Fenster. Rufen Sie im Menü Ein-
stellungen|Live! Alarmschema anpassen (oder mit F2) den Dialog "Alarmschema - Anpassen" 
auf. Aktivieren Sie darin für das Alarmschema #1 alle drei neuen Einstellungen: 
 

 

 
 

Bestätigen Sie mit OK, markieren Sie den Sensor, für den Sie gleich ein Live!-Fenster öffnen 
werden (hier "Temperatur") und überprüfen Sie mit dem Menüpunkt Einstellungen|Live!-Alarm-
schema testen (oder direkt mit F3), ob diesem Sensor das Alarmschema #1 zugeordnet ist: 
 

 

 

 

Öffnen Sie für den ausgewählten Sensor ein Live!-Fenster im Modus "Wert" (z.B. Doppelklick 
auf den markierten Sensor in der Sensorliste). Im Alarmfall greifen nun die neuen Funktionen: 
 

 
 

 
 
Hinweis: Unabhängig von der optischen 
bzw. der akustischen Meldung durch 
Thermoguard Report sollte der zustän-
dige Mitarbeiter im Alarmfall auf jeden 
Fall auch eine E-Mail-Benachrichtigung 
vom Thermoguard Hauptprogramm 
erhalten. 

¶ Blinken: 
Das Live!-Fenster blinkt, d.h. Vorder- und Hintergrund-
farbe werden abwechselnd vertauscht. 

 

¶ Sound abspielen (Konfiguration in TGuard.exe): 
Die Sounddatei wird abgespielt, die im Thermoguard 
Hauptprogramm für diesen Sensor eingestellt ist (eine 
Globale Einstellung wird dabei berücksichtigt). 

 

¶ Ein Alarm muss per Klick oder Touch bestätigt werden: 
Die Fensteranzeige mit dem zu hohen oder zu niedri-
gen Wert bleibt solange unverändert bis "aktiv" auf das 
Fenster geklickt wird(*) - auch, falls der Wert nach einer 
Weile wieder im "grünen Bereich" liegen sollte. Auf die-
se Weise wird sichergestellt, dass der Betrachter keinen 
Alarm "verpasst" (beachten Sie aber den Hinweis links). 
(*) bzw. bei einem touchfähigen Monitor darauf getippt 
wird. 
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Auswählen der Sounddatei im Thermoguard Hauptprogramm, Aktivieren von 
TextToSpeech: 
 

 
 

Die Sounddatei, die bei aktivierter Alarmschema-
Option "Sound abspielen..." verwendet wird, wird im 
Thermoguard Hauptprogramm eingestellt. Unter-
stützt werden *.wav-Dateien als auch das neue 
Textformat "Thermoguard TextToSpeech-Vorla-
gendatei" mit der Endung *.tgTTS. 
Ab Version 2.96.0 des Hauptprogrammes werden 4 
Vorlagendateien (jeweils lo/hi in deutsch und 
englisch, abhängig von der Setup-Sprache!) in das 
Verzeichnis %ProgramData%\ Thermoguard 

Data \ MM kopiert; Dateinamen: 
DefaultLow[High]Alarm - de[en].tgTTS  

Sie können diese nun wie links gezeigt sensorspe-
zifisch zuordnen, oder auch ...  
 

 

... die entsprechenden globalen Einstellungen set-
zen wie nebenstehend gezeigt. Für beide Dialoge 
gilt: Nachdem Sie die *.tgTTS-Dateien ausgewählt 
haben (im Bild oben mit "1" markiert), setzen Sie 
die "Alarmsound"-Einstellung des Hauptprogram-
mes wieder auf "No Sound", da das Hauptpro-
gramm diese nicht unterstützt (im Bild oben mit "2" 
markiert). Die Einstellung dient ausschließlich 
Thermoguard Report. 
 

 

Test der Alarmschema-Einstellungen mit einem bestimmten Sensor: 
 

 
 

Mit F3 erscheint der rechts abgebildete 
Dialog, in dem die Einstellungen jedes der 
7 Alarmschemata für den markierten Sen-
sor getestet werden können. 
Die drei Optionen selbst sind hier nicht 
änderbar; dafür dient der Dialog "Alarm-
schema - Anpassen", der mit F2 aufgeru-
fen wird. 
 

 

Die Werte für den Low Alarm (hier +3.0) und den 
High Alarm (hier +8.0) werden für den Test "künstlich" aus den 

momentan gesetzten Grenzwerten errechnet: 
LowAlarm= LowLimit-1.0 / HighAlarm = HighLimit+1.0 

 

Neben "Schema #" wird angegeben, welches Alarmschema 
momentan dem Sensor zugeordnet ist (hier #1) und wie Sie 

diese Zuordnung ändern können (s. nächste Seite). 
  


































